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Marſchall Pilſuoͤſti hält ſich abſeits. 


9 Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 

an aa nach einem Feiertag oder Sonntag aan 
Sn Ausland: monatlich 
15 Groſchen, 


Schriftleitung und Geſchäſtsftele: 


Lodz, Petrikauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Sefhäfteunden von 7 Ahe Früh bie 7 the abends, 
este den Sg Wee von 8.30—8.80. 


Wieder Miniſterpräſidenten⸗Konferenz. 


Finanzſorgen. — Negierungsumbildung? — Frankreichs Wahlen. 


Geſtern vormittag fand auf dem Watſchauer Schloß 
unter Vorſitz des Stantspräfidenien Moscicki wieder 
eine Konſerenz der Minifterpräfidenten der Nachmairegie⸗ 
rungen ſtatt. Es ift dies nach den Konferenzen in Spala 
am 29. März und in Warſchau am 25. April die dritte 
Beſprochung ehemaliger Miniſterprüſidenten. Sie wird 
als Fortſetzung der bisherigen betruchtet. An ihr nahmen 
Miniſterprüſident Pryſtor, Sejmmarſchall Swital⸗ 
sti, Prof. Bartel und der Vorſitzende der Regierungs⸗ 
partei Slawek teil; Marſchall Pil ſudſki fehlte auch 
diesmal. 

Die Konferenz wurde plötzlich einberufen. Prof. Bar⸗ 
tel, der in Lemberg die Einladung auf telephoniſchem Wege 
erhielt, traf geſtern um 9 Uhr morgens in Warſchau ein 
und begab ſich ſofort aufs Schloß, wo kurz darauf auch die 
anderen Herren eintrafen. 

Ueber das Ergebnis der Konferenz iſt nach alter Me⸗ 
thode nichts verlautbar gemacht worden. In Kreiſen ver 
Moraliſchen Sanierung wird nur darauf hingewieſen, daß 
die Besprechung die Fortſetzung der früheren Konferenzen 


te und daß keine endgültigen Beſchlüſſe zu erwarten find. 


Seit der Rückkehr Marſchall Pilſudſkis von feiner 
Auslandsreiſe hat man mit Recht 1208 95 und finanz⸗ 
wirtſchaftliche Maßnahmen von größerer Bedeutung von 
jeiten der Regierung erwartet. Und nicht mit inrecht 
ſprach man von gewiſſen Verſchiebungen in der Regierung, 
ja ſogar von einer bedeutenderen Aenderung in der Füh⸗ 
rung des Miniſterrats. 

Die während der Abweſenheit Pilſudſkis am 29. März 
in Spala unter Vorſitz des Sate abgehaltene 
Beſprechung der bisherigen Leiter der Nachmafregierungen 
war der Auftakt für die politiſch⸗wirtſchafkliche Diskuſſton 
in den engſten Regierungskreiſen. Man glaubte feſtſtellen 
zu müſſen, daß durch die auch für die Zukunft angeſagten 
Miniſterpräſidenten⸗Konferenzen ein Beirat fir die ſewei⸗ 
ligen Regierungen geſchaffen werden ſollte. 

Die erſte 5 1 ae die ſchon nach Mar⸗ 
ſchall Pilſubſtis Rückkehr am 25. April abgehaltene zweite 
Konferenz, die überraſchenderweiſe ohne Marſchall Pilſud⸗ 
1 ftattfand, haben keinerlei konkrete nach außen ſichtbare 

eſchlüſſe politiſch⸗wirtſchaftlicher Natur gezeitigt. Sie 
haben trotz der Geheimnistuerei der beratenden Merionen 
nur gezeigt, daß die regierenden Kreiſe ſich der Kriſe der 
Regierüngspolitſk bewußt find, ſich aber der zu ergreifen⸗ 
den Behebungsmaßnahmen nicht einig ſind. 

Es herrſchen nämlich im engften Kreiſe der „Morali⸗ 
ſchen Sanierung“ Strömungen, die ſich nicht friedlich ne⸗ 
beneinander bewegen können. Die ausgeſprochene „Ober⸗ 
ſtengruppe“ ſieht in der vom ehemaligen Minſſterpräſidzn⸗ 
ten Bartel vertretenen Politik eine Schwächung ihrer Po⸗ 
tion, Da aber eine Konſolidierung des Skandpunktes 
der Regierung zu den ſinanzdirtſchaftlihen Problemen, die 
urzeit für die „Moraliſche Sanierung“ die gefahrdrohen⸗ 
en find, herbeigeführt werden foll, fo muß die „Oberſten⸗ 
gruppe“ den von ihr vor Jahren völlig in den Hinkergrund 

zedrängten Prof. Bartel in den Kauf nehmen, zumal die⸗ 
er das beſondere Vertrauen des Staatspräfidenten beſißzt. 


In den bisherigen Auslaſſungen eines Teils der Re⸗ 
gierungspreſſe erſcheint deshalb auch Prof. Bartel als der 
Ausdruck der Elemente, die ſich um das Schloß gruppier n, 
und die Gegenpartei wären die Elemenle, die hinter den 
anderen Miniſterpräſtdenten des Nachntai-Regimes ftehen, 
die ſogenannten „Oberſten“. Daß der Staatspräſident die 
Initiative zu den Konferenzen ergriffen hat, wird dam'ı 
beantwortet, daß der Staatspräſident ſich perſönlich für die 
wirtſchaftliche Lage im Staate intereſſiert. Für die Nicht⸗ 
teilnahme Marſchall Pilſudſtis bei dieſen Beſprechungen 
wurden reichlich fad'nſcheinige Gründe angegeben, als 
müßte man beſtrebt fein, zu verwischen, daß Pilſudſti letzten 


Endes doch die für die endgültigen Entſcheidungen maß⸗ 

ebende und Lechner Perſon iſt. Auch ons ver⸗ 
ichen die Regierungskreiſe, die Konferenzen zu bagatelli⸗ 
ſteren und ihr eine untergeordnete Bedeutung beizulegen. 
Ueber die bisherigen und auch die geſtrige Beratungen 
wurde amtlich nichts bekanntgegeben, und man wird ab⸗ 
warten müſſen, bis a oder die andere Einzelheit 
tropfenweiſe in die Oeffentlichkeit ſickert. 

Ueber die geſtrige Beſprechung kreiſen deshalb ſchon 
jegt verſchiedene Gerüchte, die zutreffend ſein können, wenn 
fie auch hier und dort dementiert werden. Man will 
wiſſen, daß eine Aenderung des Regierungskurſes, nicht 
des Syſtems, durch Rekonſtruktion der Regierung eintreten 
fol. Dies wird aber kategoriſch von gewiſſen der Regie ⸗ 
rung 1 Kreiſen beſtritten. Bemerlensweet iſt 
hierbei, daß einige regierungsfreundliche Blätter dieſe Uns 
nahme nicht fo ohne weiteres außer Acht laſſen un) daß 
nicht alle der Moraliſchen Sanierung naheſtehenden Per⸗ 
ſonen die Abſicht, die Regierung 1 als nicht 
beſtehend bezeichnen. Von anderer Seite wird wiederum 


behauptet, die Beſprechungen galten nur einem neuen Plan I 


t die Erhaltung des Gleichgewichts im ſtaatlichen Paus⸗ 
Ki deſſen Musarbeitung Prof Bartel beigetragen hat 
und 1 den er ſich bei Marſchall Pilſudſk: einzuſetzen 

denkt. 

Ei Die neue Konferenz der führenden Politiker der Mo⸗ 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengefpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 5 Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 

die Druckzelle 1.— Zloty; falls 


10. Jahrg. 


ſereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
les bezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


raliſchen Sanjerung und das Ergebnis der Wahlen zur 


een Deputiertenkammer find deshalb für die 
arſchauer politiſchen Kreiſe zwei wichtige Begebenheiten, 
die nicht zu Unrecht in Verbindung gebracht werden. Man 
hat in Regierungskreiſen keineswegs mit einem fo eig⸗ 
deutigen Linksruck in den franzöſiſchen Parlamentsverhält« 
niſſen e Man iſt ſich bewußt, daß der Sieg der 
Radikalſozialen und der Sozialiſten, die ihren gegneriſchen 
Standpunkt zu dem diktatoriſchen Regime in Polen un 
umwunden zum Ausdruck brachten, Folgerungen für die 
franzöſiſch⸗polniſchen Beziehungen nach fid) ziehen wird. Die 
polniſche Regierung iſt aber beſtrebt, die bisherigen freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zu Frankreich aufrechtzuerhalien, 
ein neues milſtäriſches Bündnis abzuſchließen und, was 
nicht minder wichtig iſt, finanzielle Hilfe zu erhalten. Wie 
eilig es man mit dieſem letzteren hat, zeugt am beſten die 
erneute Reiſe des Vizefinanzminiſters Koe, der bereits 
reiten nach Paris führ, um das Zuſtandekommen eines 
wiſchenkredits für den Bau der Eiſenbahn Oberſchleſien 
Gdingen jetzt nach den Wahlen herbeizuführen. 
Finanzwirtſchaftliche und außenpolitiſche Pro 'eme 
find es, die die Moraliſche Sanierung zurzeit am meiſten 
bedrücken. In welcher Form ſie ſich nach außen aus⸗ 
wirken werden, läßt ſich nicht vorausſagen. E. Z. 


Zaleſti und Kot nach Paris abaereift. 


Heute reiſt Außenminiſter Zaleſti von Genf nach Pa⸗ 
ris, um am Mittwoch an der Beerdigung von Albert 
Thomas und am Donnerstag an der Beſtattung des 
Sfaatspräſidenken Doumer teilzunehmen. 

Geſtern iſt Vizeſinanzminiſter Koc nach Paris in 
Sachen der Anleihe bzw. des Zwiſchenkredits für den Bau 
der Eiſenbahnlinie Oberſchleſten—Gdingen abgereiſt. 


Heute Siaatspräſidentenwahl Frankreich 


Als Kandidaten Lebrun und Painlebe genannt. 


Paris, 9 Mai Für die am Dienstag aus Anlaß des von den Parteien der Senatspräſident Lebrun und det 
Hinſcheidens des Präſidenten Doumer ſtaktfindende Wahl | Führer der Radikalen Pain lebe genannt worden. 


eines neuen Präſidenten der franzöſiſchen Republik find 


Drei Parteien des Senats haben ſich heute mit den 
Kandidaturen für die morgige Präſidenkſchaftswahl be⸗ 
ſchäftigt. Die Fraktion der republikanischen Vereinigung, 
der Senatspräſident Lebrun angehört, hat eine Entſchlie⸗ 
ßung angenommen, in der fie ſich rückhaltlos für die Kan⸗ 
didatur Lebruns ausſprach. Auch die Fraktion der repu⸗ 
blikaniſchen Linken hat beſchloſſen, für die Kandidatur 
Lebruns einzutreten. 


In Kreiſen des Senats ſind Beſtrebungen im Gange, 
eine politiſche Präſidentenwahl zu vermelden. So hat die 
fogenannte „demokratiſche Linke” beſchloſſen, den Senals⸗ 
präſidenten Lebrun und Painleve bitten zu laſſen, daß ſie 
ſich untereinander einigen möchten, damit nur eine einzige 
Kandidatur aufgeſtellt werde. Obgleich noch keine Entſchei⸗ 
dung vorliegt, hält man es doch für ncht ausgeſchloſſen, daß 
Painleve in letzter Stunde noch zurücktritt, um den Weg 
für eine Einheilskandidatur freizugeben. 


. . AAA ³ . e TEE 


Portugal wartet auf Revolution 


Das Zentralorgan der ſpaniſchen ſozlaliſti⸗ 
ſchen Partei „El Socialiſta“ (Madrid) veröffent⸗ 
licht folgenden Bericht: 

Portugal bleibt eine Hoffnung der Revolution. Die 
Diktatur Carmonas iſt dazu verurteilt, wie alle Dikta⸗ 
turen, binnen kurzem geſtürzt zu werden; dies droht ihr 
erſt recht ſeit der letzten mißglückten revolutionären Er⸗ 
hebung. Die Aufſtandsverſuche löſen ſich in unſerem Nach⸗ 
barland mit einer Häufigleit ab, die die Herrſchenden mit 
den größten Befürchtungen erfüllt. Man weiß, daß ſich 
wegen der letzten Ereigniſſe ein großer Teil der diktatur⸗ 
feindlichen Kräfte im Ausland befindet. In Spanien und 
Frankreich leben in der jetzigen, für ſie ungünſtigen Zeit 
zahlreiche portugieſiſche Demokraten. Auf den Azoren 
warten viele hervorragende Verbannte, unter ihnen auch 
ſozialiſtiſche Führer, darauf, nach Portugal zurückkehren zu 
können. Dennoch ſind die Revolutionäre ſo zahlreich, daß 


die Regierung ſie nicht alle aus Portugal entfernen könnte, 
ohne das geſamte Leben lahmzulegen. Wir übertreiben 
nicht, wenn wir behaupten, daß ganz Portugal gegen die 
Diktatur iſt. Die Arbeiterklaſſe lebt im Elend und bringt 
ſelbſtverſtändlich bei jeder ſich bielenden Gelegenheit ihren 
Proteſt zum Ausdruck. Der Mittelſtand lehnt die Diktatur 
ab. Die Armee verbleibt in der £ urückhaltung und Reſt⸗ 
gnation, ſolange noch nicht g. am mit der Zivilbevöl⸗ 
kerung ein wirkſamer revolutionärer Altlonsplan aus⸗ 
gearbeitet worden ift. Auch die Bourgaoiſte iſt unzufrie⸗ 
den, weil fie, vielleicht gewarnt durch ihren Klaſſeninſtinkt, 
befürchtet, daß das Forkbeſtehen des Ausnahme- und Will⸗ 
lürregimes ihr auf die Dauer zum Schaden gereichen 
köönnte. An der letzten revolutionären Erhebung nahmen 
hervorragende Perſönlichkeiten aus der Armee, dem Mit: 
tefftand, dem Bürgertum und dem Proletariat teil. Por- 
tugal ift ſomit nahe an den in der Geſchichte der Revolu⸗ 
tionen klaſſiſchen Augenblick herangelangt, wo die Ein⸗ 
mittigteit des Angriffes die Umwälzung bewirkt. 


Nach dem Wahlſieg in Ir 


Das amtliche 
Paris, 9. Mai. Das amtliche Geſamtergebnis 


der 605 Mandate des innen Mutterlandes und von 
insgeſamt 10 Kolonialmandaten ſtellt ſich wie folgt dar: 


Konſervative 5 (Verluſt 3) 
Republikaniſch⸗bemokratiſche 

Union (Maringruppe) 76 (Verluſt 14 
Unabhängige Republikaner 28 (Gewinn 14 
Vollsdemokraten 16 (Verluſt 3. 
Linksrepublikaner (Tardieu) 72 (Verlust 29) 
Radilale Linke 

(Germain Martin) 62 (Gewinn 48) 
Radikalſoziale 157 (Gewinn 48) 
Unabhängige Soziale und 

foziale Republikaner 37 (Gewinn 5) 
Sozialiften (Leon Blum) 12) (Gewinn 17) 
Unabhängige Kommuniſten 11 (Gewinn 6 
Kommunisten 12 (Gewinn 2 


Von den Kolonjalmandaten haben die unabhängigen Ra⸗ 
dikalen 3 Sitze, die Sozialisten 1 Sitz, die Linksrepubli⸗ 
kaner 1 Sitz und die Unabhängigen ebenfalls 1 Sitz 
erobert. Es fehlen noch die Ergebniſſe aus Guayana und 
Guadelope, während die Wahlen in Reunaon erſt am 15. 
Mai ſtattfinden. 


Die parlamentariſche Konſtellation. 


Die Radikalſozialen und die Sozialiſten, die beiden 
Grundpfeiler des Kartells von 1924, verfügen jetzt in der 
Kammer über 288 gegen bisher 217 Stimmen. Wenn 
man die übrigen Linksgruppen hinzurechnet, fo 
könnte ſich eine 

abſolute Mehrheit der Linksgruppen 

ergeben. Doch iſt bei ſolchen Berechnungen einige Vor⸗ 
ſicht am Platz, da die Gruppierungen der neuen Kammer 
nicht unbedingt mit denen der alten gleichzuſetzen find. Die 
Rachte zählt heute rund 109 Mandate gegen 145 in der 
alten Kammer, während die Mitte, die Volksdemokraten 
Sade etwa 149 gegen bisher 204 Sitze einnimmt. 
Selbſtverſtändlich ſind 998 dieſe Angaben mit Vorſicht auf 
zunehmen. 

Wenn es heute noch zutrifft, daß die Radikalſozialen 
ftatt ein Linkskartell mit den Sozialiſten eine Er⸗ 
a nach der Mitte anſtreben, ſo wäre eine era 
310 bis 320 Abgeordnete zählende 


republikaniſche Konzentration, 


denkbar, der eine allerdings ſehr ſtarke Oppoſition von der 
en Rechten und äußerten Linken gegenüberſtehen 


In politiſchen Kreiſen macht man geltend, es ſei nicht 
ausgeſchloſſen, daß die franzöſiſche Kammer in die Lage 
gerate, nicht arbeitsfähig zu ſein. Angeſichts 
dieſer Drohung laſte auf den Gruppen eine beſonders 
ſchwere Verantwortung. Das Hauptgewicht dieſer Ver⸗ 
antwortung ruhe auf den Führer der Radikaſen Her riot, 


Die Radikalen nehmen zwiſchen Links und Rechts 
die Schlußſtellung ein. 
In zweiter Linie hänge ſehr viel von Tardieu ab, der 


Der Reichstag zuſammengetreten. 


Berlin, 9. Mai. Geſtern trat der Reichstag zu 
einer kurzen Tagung zuſammen. en Loebe teille 
mit, daß Beileidstelegramme aus Anlaß des Hinſcheidens 
von Doumer und Thomas abgeſandt wurden. Gleich zu 
Beginn der Sitzung wurden 4 Mißtrauensanträge gegen 
die Regierung und einzelne Miniſter eingereicht. Finanz⸗ 
miniſter Dietrich begründete die finanzpolitiſchen Eingaben 
der Regierung. Der ſozialiſtiſche Abg. Breilſcheid veror⸗ 
teilte d nglienalſozalſiſche Demagogenpolitik und er⸗ 
klärte, daß jetzt Deulſchland von Franlteich ein Entgegen ⸗ 
kommen in der Frage der Reparationen, die Deutſchland 
nicht zahlen könne, erwarten könne. 


Heſſiſcher Landtag aufgelöſt. 


Darmstadt, 9. Mai, Der vor einigen Monaten 
e heſſiſche Landtag iſt durch einen Beſchluß des 
et 


eſſiſchen Staatsgerichtshofes aufgelöſt worden. Neuwah⸗ 
n müffen innerhalb von 2 Monaten ſtattfinden. 

Die Ungültigkeitserklärung des sejtißen Landtags iſt 
auf Grund einer Anfechtungsklage der hefftichen Wiel 
ſchaftspartei durch den 0 hen Onatsger t&hof ausge⸗ 
ſprochen worden. Der heſſiſche Staatsgerichtshof, der aus 
5 Berufsrichtern und 7 Parlamentariern befteht, hat die 
Anfechtungsklage der Wirtſchaftspartei anerkannt mit der 
Begründung, daß bei der Nichtzulaſſung eines Wahlvor⸗ 
jo 11 5 nd 2 95 2 e 

er Wahlvorſchriften außer worden und dez⸗ 
halb die 5 5 


ſtagswahlen ungültig jeien. 
Laufanne⸗Konferenz am 16. Juni. 


London, 9. Mai. Die franzöſiſche Regie tung hat 
im zuſtimmenden Sinne auf die Anregung der engliſchen 


Regierung geantwortet, die Lauſanner Konferenz am 16. 


Juni beginnen zu laſſen. Sie hat ſich gleichzeitig mit dem 
von England vorgeſchlagenen allgemeinen Programm ein⸗ 
verſtanden erklärt. 


Leodier Voltezeikung — Dienstag, er 50. 


Wahlergebnis. 


ſich entſcheiden müſſe, ob er unter Ausſchluß der Rechten 
mit Herriot zuſammengehen wolle. 

In politiſchen Kreſſen wird die Frage der Mehrhelis⸗ 
bzw. Kabinettsbildung ſehr verſchieden beurteilt, Man 
hält zunächſt ein Linkskartell für nicht ganz ausgeſchloſſen, 
jagt ihm jedoch keine lange Lebensdauer voraus. Zahl⸗ 
reiche politiſche Beobachter ſehen als endgültiges Ergebnis 
der vermutlich ſehr ſchwierigen Verhandlungen die republi⸗ 
laniſche e voraus. 1 

Man glaubt nicht daran, daß die Sozialiſten 
zur Verantwortung drängen und bereit find, die Radikale 
ſoztalen, die unalsbleiblichen Zugeſtändniſſe zu machen. 
Leon Blum übt in ſeinen Aeußerungen Zurückhaltung. 
Er hat nur erklärt, daß die endgültige Haltung feiner Par⸗ 
tei nicht vor dem Zuſammentritt des Parteitages am 29. 
Mal in Paris ſeſtgelegt werden ſoll. 

Die Radikalſozialen hüllen ſich ebenfalls 
in Schweigen und verweiſen auf ihre Sitzung am 18. Mai, 
Es iſt möglich, daß z. B. Dal lad ier für ein Zuſammen⸗ 
gehen mit den Sozialiſten eintreten wird, doch erwarlet 
man von Herriot den Verſuch, eine Verſtändigung mit 
der Mitte herbeizuführen. Selbſtverſtändlich wird er ber 
müht ſein, ſeiner Gruppe den maßgebenden Entſchluß zu 
ſichern und eine Löſung anzustreben, die dieſer Grund⸗ 
forderung Rechnung trägt, 


Die Gründe des Lintsruds. 


Obgleich zu dieſer Stunde noch keine Preſſeſtimmen 
vorliegen, fällt es doch auf, daß die Zeitungen der bis⸗ 
herigen Mehrheit und beſonders der Rechten ſehr kleinlaut 
ſeworden find. Mit ganz wenigen Ausnahmen wird der 
arte Linksruck unumwunden zugegeben. Die Gründe für 
dieſen Linksruck erklären ſich aus der Mentalität des fran⸗ 
zöſiſchen Volkes, das nichts fo fürchtet wie Unruhe, Un⸗ 
f heit und finanzielle Gefahr. Der franzöſiſche Sparer 
zittert um ſeine Spargroſchen. Wenn man hier zunächſt 
glaubte, daß der ſinnloſe Mord an dem Präſidenten der 
Republik die Stimmung nach rechts reißen würde, ſo har 
man einen pfychologiſchen Fehler begangen. Vielen Frau⸗ 
zoſen mag gerade dadurch klar geworden ſein, daß die Welt 
in einen politiſchen und moraliſchen Sprudel geraten iſt, 
der auch die „Glückliche Inſel“ Frankreich mizureißen droht. 
Es fragt ſich natürlich, wie weit man bereit iſt, praktiſche 
Schlußfolgerungen daraus zu ziehen. 


Regierung Tardien bereit zum Nüdkteitt. 


Paris, 9. Maj. Die Regierung Tardien beriet 
über die durch die Wahlen entſtandene Lage und beſchloß, 
ſofort nach der Wahl des neuen Präſidenten der Republik 
das Rücktrittsgeſuch einzureichen. 


Der Eindruck in Amerſla. 


Washington, 9. Mai. Das Ergebnis der fran⸗ 
zöſiſchen guter hat in hieſigen amtlichen Kreiſen ein Ge⸗ 


fühl der Zufriedenheit hervorgerufen, daß die franzöſiſche 
Regierung in Zukunft gegenüber dem Rüſtungsproblem 
eine liberalere Haltung einnehmen und auch der deulſchen 
Notlage ein größeres 5 zeigen werde. 


Nach dem engliſchen Plan wird die Lauſanner Kon⸗ 

| jereng in Drei Giappen Ratfinden, Die ee Btnppe mi 

ie Prüfung des Reparatlonsproblems, die zweite Etappe 

die Donaufrage, wobei die Großſtaaten und die Donau⸗ 

länder gemeinſam beraten werden, und die dritte Etappg 

eine allgemeine Staatenkonferenz umfaſſen, bei der die 
Finanzfragen der Südoſtſtaaten behandelt werden. 


Vom Völlerbundsrat. 


Genf, 9. Mat. Der Völkerbundrat iſt heute zu 
ſeiner 67, Tagung zuſammengetreten. 

Infolge des Hinſcheidens von Doumer und Thomas 
wird das Programm flülr die Ratsſtzungen geändert. Am 
Dienstag wird nur noch eine Sitzung stattfinden und dann 
vertagt ſich der Rat bis Mittwoch nüchſter Woche. Die 
Danziger Fragen und die Angelegenheiten der nationalen 
Minderheiten werden erſt nächſte Woche behandelt werden. 


Neue Memeler Politit. 


Kon o, 9. Mai. Die litauiſchen Geſandten Schau 
los und Dailybe ſind hierher gerufen worden, um an den 
Verhandlungen, die unker dem al des litauiſchen 
Staatspräſidenten über die neue Memeler Politik und über 
die Fragen der litauiſchen Außenpolitik zurzeit ſchweben, 
teilzunehmen. Der litauiſche Geſandte in London, Sidzi⸗ 
kauskas, befindet fs 951 einigen Tagen hier. Eine Ent 
ſcheidung über die Befekung bed Memeler Gouverneur⸗ 


poſteng I bisher noch nicht gefallen. 


neues Militäcablommen 
der Kleinen Entente. 


Bulareft, 9. Mai. Im Außenminiſterium wurde 
heute ein neues Militarabkommen der Kleinen Entente vum 
kumäniſchen Außenminiſter, dem rumänischen General- 
ſtabschef, dem tſchechoſlowakiſchen und dem ſüdſlawiſchen 

leichzeitig auch 
ad unterzeichnet worden Fin 


Geſandten unterzeichnet. Der Vertrag joll 
in Prag und Be 


nlreich 


Zum Tode Albert Thomas. 
Seine Leiche wird im franzöſiſchen Arbeits miniſterium 
aufgebahrt werden. 

Paris, 9. Mai, Der Tod Albert Thomas' kam für 
die politiſche Welt ziemlich überraſchend. Als Thomas in 
dem Waſchraum des Reſtaurants als Leiche aufgefunden 
worden war, ließ die Polizei ſofort die Schweſter und ſei⸗ 
nen Schwager benachrichtigen, die kurz darauf im Kran⸗ 
kenhaus einkrafen und die bent des Toten beftätigten. 
Die Leiche wurde borläufig im Krankenhaus aufgebahrt. 


Am Sonntag erſchienen zahlreiche Perſönlichkeiten, darun⸗ 


ter auch Miniſterpräſident Tardien und Arbeitsminiſter 
Lavalle am Sarge des Toten. Lavalle und Tardieu haben 
der Familie vorgeſchlagen, die Leiche im Arbeitsminiſte⸗ 
rium aufzubahren. Frau Thomas iſt inzwiſchen von Genf 
nach Paris zurückgekehrt. 

Thomas hatte ein Alter von 54 Jahren erreicht. Er 
iſt am 16. Juni 1878 in Champigny bei Paris geboren, 
Er widmete ſich bereits nach dem Studium der Philoſophie 
der Politik. 1910 wurde er als ſozialiſtiſcher Abgeordneter 
zum erſtenmal in die Kammer gewählt. 1915 trat er als 
Unterſtaatsſekretär für Artillerie und Munition in das Ka⸗ 
binett Vivianl ein. Ein Amt, das er auch im 5. Kabinett 
Briands beibehielt, Im 6. Kabineit Briands wurde er 
Rüftungsminifter und behielt dieſen Titel auch im nach⸗ 
folgenden Kabinett Ribot. 1920 legte Thomas ſein Amt 
nieder, um jeine Tätigkeit dem internationalen Arbeitsamt 
„ das ihn inzwiſchen zu ſeinem Direktor gewählt 

tte. 


Thomas’ Beiſetzung am Mittwoch. 

Paris, 9. Mai. Die Beiſetzung des geſtern plötz⸗ 
lich in Paris verſtorbenen Direktors des internationalen 
Arbeitsamtes Albert Thomas findet Mittwoch im Cham⸗ 
pigny fur Marne ſtatt. Bei der Beiſetzung werden oſſi⸗ 
ziöſe Stellen und die ſozialiſtiſche Arbeiterorganijatiun 
vertreten ſein. 


Japan ſetzt ſich in der Mandſchurei feit. 


Tokio, 9, Mai. Die japaniſche Regierung beab⸗ 
ſichtigt, wie verlautet, ihre Truppen in der Mandſchu rei 
auf eine Geſamtſtärke von rund 50 000 Mann zu bringen, 
um die Freiſchärlerbewegung völlig zu rterbriiden. Ja⸗ 
pan rechnet mit militäriſchen Aktionen in der Mandſchurei 
während des ganzen Frühlings und Sommers. Voraus⸗ 
ſichtlich werden auch einige der bei Schanghai erprobten 
Kampftruppen nach der Mandſchurei geworfen werden. In 
militäriſchen japaniſchen Kreiſen iſt man nach wie vor der 
Anſicht, daß die Freiſchärlerbewegung unter dem geheimen 
Oberbefehl von Marſchall Tſchanghſueliang ſtehe, der ſich 
wieder in den Beſitz der Mandſchürei ſetzen will. 


Bombenanſchlag auf ein amerſkaniſches 
Konſulat. 


Neuyork, 9. Mat, Auf das amerikaniſche Kon⸗ 
ſulat in Nagaſaki (Japan) wurde heute vormittag ein 
Bombenanſchlag verübt. Nähere Einzelheiten fehlen noch. 


Attentatsplon in Spanien aufigededt. 


Paris, 9. Mai. In Spanien iſt nach einer Ma⸗ 
drider Meldung des „Journal“ ein Attenkatsplan gegen 
den Präsidenten Zamora, den Mintfterpräfidenten Azang 
und den Arbeitsminiſter aufgedeckt. Ein Major wurde 
verhaftet. 

Weiterhin berichtet das „Journal“: Die Beratung 
des lathalaniſchen Statuts im Parlament hat in zahlrei⸗ 
chen Städten Spaniens die Gemiter fo erregt, daß es 
mancherorts zu ernſten Zwiſchenfällen gekommen iſt. 
Daran haben ſich vor allem die Studenten der Umiverfität 
von Barzelona beteiligt, 


Mord, Mord, Mord! 
Ein Maurer von Nazis erſchlagen. 


Aus dem Ort Ramſen, Bezirksamt Grünſtadt in der 
Pfalz, wird ein furchtbarer politiſcher Mord gemeldet. Dort 
wurde der 44 Jahre alte Maurer Karl Aufſchneider, der 
weder der Sozialdemokratiſchen Partei noch dem Reichs⸗ 
banner angehörte und fünf Jahre in franzöſiſcher Kriegs⸗ 
gefangenſchaft verbracht hat, von einem Nazi⸗Rowdy Lan⸗ 
genftein meuchlings ermordet. 

Der Ermordete konnte von den Dorfbewohnern kaum 
wiedererkannt werden. Der Täter hat den Ermorderen 
105 hundert Meter von der Straße weggeſchleift und ihn 
im Walde mit einem Ernteſtrick aufzuhängen verſucht. Er 
wollte dadurch einen Selbſtmord ſeines Opfers vortäuſchen. 
Auf dem Bauernhof des inzwiſchen verhafteten Langenſtein 
waren aus Säcken Puppen angefertigt worden, an denen 
in die Nationaljozialiften im Erſchlagen politiſcher Gegner 

en. 


Die Bevölkerung iſt über die jurchtbare Bluttat fo er 
regt, daß fie Langenſtein beim gerichtlichen Lokaltermin zu 
Innden vorſuchte. Juwiſgen find noch drei Nationalſo⸗ 

BO aus der Umgegend von Ramſen unter dem Ver⸗ 
acht der Mittäterichaft verhaftet worden. 

Der Maurer Auſſchneider beſaß kurz vor feiner Er⸗ 
mordung noch etwa 9 Mark, die bei der Durchſuchung f 
nes Anzuges fehlten. Danach iſt anzunehmen, daß 
N ſein Opfer nach vollbrachter Tat auch beraub: 
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Der Mörder des P äfidenten Doumer 


Der verhaftete Attentäter. 


Gorgulow N nach der Mordtat. Im Geſicht find Spu⸗ 
lägen zu erkennen, die ihm von den Zou⸗ 


ren von den 


gen der Bluttat beigebracht wurden. Die Kleidung ift ihm 
heruntergeriſſen worden. 


Prag, 8. Mai. „Poledni Lift” veröffentlicht eine 
Unterredung ihres Berichterſtatters in Prerau (Mähren) 
mit der geweſenen Frau Gorgulows, einer geborenen 
Stepka. Pierta hal Gorgulow im Weltkrieg eine ſchwere 
Kopfverletzung erhalten, er war ſtets ſehr nervös und auf⸗ 
geregt. Auf der Flucht aus Rußland kam er 1921 zu Fuß 
über Polen in die Tſchechoflowakei, 1924 ſchrieb er ein 
Buch „Dalava“ unter dem Pſeudonym Bred und 1925 
eine Lebensbeſchreibung unter jeinem Namen mit dem Tıtei 
„Der Nonnenſohn“. Gorgulob ſoll in dieſer Zeit von dem 
Ertrag des Verkaufs eines Diamanten gelebt haben, den 
er von der Zarin erhalten haben wollte. Er ſtudierte an 
der iſchechiſchen Univerfität in Prag, wo er 1925 zum Dok⸗ 
tor der Medizin promovierte. Die Praxis übte er in Gö⸗ 
ding bei Olmüß aus. Gegen Gorgulow wurden von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten Anzeigen eingebracht, daß er in Göding 
Frauen narkotiſtert und fie in ſeinem Sprechzimmer ver⸗ 
gewaltigt habe. Er habe auch feine eigene Frau mißhan⸗ 
delt, ja, einmal auf fie geſchoſſen; deshalb habe Gorgulow 
Göding bei Nacht und Nebel verlaſſen müſſen. Seine Frau 
hat ſich von ihm ſcheiden laſſen. In Prerau, wo er dann 
praktizierte, habe er auf großem Fuße gelebt. Er ſei ein⸗ 
mal auf einem Ball in der Maske Raſputins erſchienen, 
habe ſich dort ae unmöglich benommen, daß er hinaus» 
geworfen wurde. Wegen Abtreibung wurde ein Verfahren 
gegen ihn eingeleitet, ſo daß ihm am 9. April 1930 die 
Ausübung der ärztlichen Praxis in der Tſchechoſlowakeſ 
verboten wurde, worauf er ſich nach Paris begab. 

Während ſeines Prager Aufenthalts 195 Gorgulow mit 
rechtsradikalen ruſſiſchen Emigranten verkehrt, die mit dem 
Icchechiſchen Faſchiſtenführer Gajda in Verbindung ſtanden. 
Er gründete auch eine rufftiche faſchiſtiſche Partei, die es je⸗ 
doch nur auf 40 Mitglieder brachte. 

Da Organ der iſchechiſchen Sozialdemokratie erklärt 
zu der Meldung, daß Gorgulow tſchechiſcher Sozialdento⸗ 
rat geweſen ift, daß er im Mai 1927 wegen ſchlechten Ir 
benswandels ausgeſchloſſen worden iſt. 


Gorgulow durfte in Frankreich feinen ärztlichen Beruf 
nicht ausliben. 


Ueber das Vorleben Gorgulows teilt ein Kommunique 
der Innenminiſteriums mit, daß er in Frankreich am 12. 
Juli 1930 eingetroffen iſt. Bald darauf reiſte er wieder 
ab und kehrte im Jahre 1931 zurück. Am 7. November 
1931 wurde er aus Frankreich ausgewieſen, weil feſtge⸗ 
ſtellt worden war, daß er ſeinen ärztlichen Beruf illegal 
ausübte. Gorgulow hat Paris am 25. Dezember 1931 
verlaſſen und erklärt, daß er nach der Schweiz abrelſe. 
Tatſächlich begab er ſich aber nach Nizza. 


Der Attentäter ein Gegenrevolutionär. 

Die Moskauer Preſſe veröffentlicht Auszüge aus don 
Schriften Gorgulows, die dieſen als äußerſt gefährlichen 
Gegen revolutionär und geſchworenen Feind der Sowjei⸗ 
macht kennzeichnen. Der Verſuch, Gorgulow als Neubol⸗ 
ſchewiken hinzuſtellen, der die Rolle eines Agent provoca⸗ 
teur der Dritten Internationale geſpielt habe, wird als 
durchaus durchſichtiger Schachzug bezeichnet, darauf gerich⸗ 
tet, die weißgardiſtiſchen Terroriſten reinzuwaſen, die durch 
Ermordung ausländiſcher Staatsmänner die Beziehungen 
ber Sowjelunſon zu anderen Ländern zu komplizteren fur 
chen. 

Der „Sekretär“ des Täters, 


Es wurde auch der Ruſſe Krutſchlo vernommen, den 
der Attentäter als feinen Sekretär bezeichnet. Dieſer er⸗ 
klärte, die Bekanntſchaft Gorgulows im Jahre 1991 in 
einer ruſſiſchen Geſellſchaft in Paris gemacht zu haben und 
ihn nur flüchtig zu kennen. Gorgulop ſoll ſich einmal über 
die weißruſſiſchen Generale beklagt haben, daß fie ihre Be⸗ 
ziehungen mit der Sowjetunion aufrecht erhalten, doch hade 


er niemals die geringſte Anſpielung auf ein Attentat ge⸗ 
macht. 
„Gorgulow, grüner Diktator.“ 

Seinerzeit ließ Gorgulom in einer Pariſer Druckerei 
eine Broſchüre drucken, die über feinen Auftrag mit den 
neu⸗bolſchewiſtiſchen Emblemen, nämlich zwei Sicheln und 
einer Fichte, mit einem Totenkopf darüber, verziert wurde, 

Ueber den Inhalt der Broſchüre melden die Blätter, 
daß ſich Gorgulow darin als Präſident der Partei der 
Bauern, einer antibolſchewiſtiſchen und agca⸗ 
riſchen Partei bezeichnet. Der Stil der Broſchüre, 
deren erſter Teil eine unzuſammenhängende Reihe von Be⸗ 
ſchimpfungen der Sowjetunion enthält, läßt auf mangeen⸗ 
dis geiſtiges Gleichgewicht des Verfaſſers ſchließen. Der 
zweite Teil, der die Verfaſſung der künftigen ruſſiſchen Re⸗ 
publik behandelt, iſt das Werk eines Größenwahnſinnigen. 
Das Buch iſt unterzeichnet mit „Gorgulow, grüner Dikta⸗ 
tot“. Auch eine Nationalhymne für das neue Rußland 
findet ſich darin, deren Worte und Melodie von Gorgulow 
ſtammen. 


Wer war der Geldgeber Gorgulows? 

Man iſt gegenwärtig bemüht, die Frage zu klären, 
von wo der Attentäter das Geld zu feinem Lebensunterhalt 
bezog, da es ſicher iſt, daß er über keine eigene Mittel ver⸗ 
fügte. Man glaubte, daß eine Geheimorganiſation existiert, 
die ihm die nötigen Mittel lieferte. Ferner wurden moh⸗ 
tere Sachverſtändige mit der Prüfung des Geiſteszuſtan⸗ 


Aus Welt und Leben. 


Die erträumte Glücksnummer. 
Das Glück am Totaliſator. 


Budapeſt, 9. Mai. Das Rennpublikum halte 
geſtern nachmittag eine große Sensation. Die Frau eines 
olizeiwachtmeiſters, die auf zwei Pferde zuſammen 
Pengö geſetzt hatte, erhielt infolge eines außergewöhn⸗ 
lichen Umſtandes den 2726 fachen Betrag, nämlich 18 628 
Peng als Gewinn. Die Frau hatte nämlich als Einzige 
auf die beiden Außenſeitenpferde gewettet. Sie erklärte 
Nerd, en gegenüber, daß ſie die beiden Nummern der 
Pferde, 8 und 4, erträumt hätte. Die Frau, die von ihrem 
Glück ganz verſtört war, wurde von Poliziſten zum Auto 
jeleitet, damit fie ihren Gewinn in dem Andrang ber 
eute in Sicherheit bringen konnte. 


Das Lindbergh⸗Babn. 
In einem Tagebuch, das man bei dem Attentäter fand, 


behauptet dieſer, ER Organiſation habe auch das Lind⸗ 
bergh⸗Baby entführt. Er habe mehr als 60 000 Franken 
batlı ausgegeben. Das Kind werde als Geiſel zurückbe⸗ 
halten. Ein Löſegeld werde nicht verlangt. Das Kind 
werde von ruſſiſchen Terroriſten aufgezogen. 


Das Opfer der Loreley. 


Ein Opfer ſeines Leichtſinns wurde am Himmelfahrts⸗ 

tag ein Mann, der fi auf dem 80 Meter hohen Loreley⸗ 

elſen bei Bingen am Rhein trotz des Verbots über das 

ſchutzgelände begeben und hart am Abgrund einen Hand⸗ 

7 — gemacht halte. Der Unglückliche ſürzte ab und war 
ofort kot. 


Schachmeiſter Talacs geſtorben. 


Aus Budapeſt iſt die Nachricht eingelaufen, daß dort 
Schachmeiſter Alexander Talacs geſtorben iſt. Die Schach⸗ 


Beim Verhör. 


Der Attentäter wird im Pariſer Unterſuchungsamt in An⸗ 
weſenheit von Vertretern der politiſchen und Gerichtsbe 


hörden vernommen. 


des des Attentäters betraut. Es handelt ſich darum, ſeſt. 
zuſtellen, ob Gorgulow geiſtesgeſtört iſt. 


Die Ausſagen der Frau des lttentäters. 


Paris, 9. Mai. Die Frau des Attentäters Gor 
gulow konnte vor dem Unterſuchungsrichter nicht über die 
politiſche Tätigkeit ihres Mannes ausſagen. In jeine 
Pläne und Abſichten habe er fie niemals eingeweiht. Gor⸗ 
gulow jet ein aufbrauſender Charakter, fie kenne ihren 
Mann ſeit Dezember 1930. Während der Ehe habe ſie 
lein Anzeichen einer Geiſtesgeſtöttheit bei Gorgulow be⸗ 
merkt. Vor der Abreiſe von Monte Carlo nach Paris 
habe er erwähnt, daß er jeinen letzten Willen niederſchxei⸗ 
ben wolle, da eine Reiſe ſtets mit Gefahren verbunden jet, 
und man nicht wiſſe, ob einem nicht ein Unglück zuſtoßen 
könne. Das am 3. Dat abgefaßte Teſtamenk iſt übrigens 
von Gorgulow nach Berlin geſchickt worden und befindet 
ſich durch Vermittlune des Berliner Polizeipräſidenten be⸗ 
reits in den Hände die Pariſer Unterſuchungsbehörde. 
Frau Gorgulow wucde o f freien Fuß gelaſſen. 

Im Gefängnis verhält ſich der Mörder vollkommen 
ruhig. Am Sonntag abend bat er um Schreibpapier und 
kündigte an, daß er die ganze Nacht zu ſchreiben gedenke. 

Für Gorgulow war von Amts wegen Rechtsanwalt 
Geraud als Verteidiger beſtellt worden. Dieſer hat unter 
Hinweis auf die freundſchaftlichen Beziehungen ſeiner Fa⸗ 
a zu Doumer die Uebernahme der Verteidigung abe 
gelehnt. 


welt hat damit einen neuerlichen ſchweren Verluſt erlitten. 
Nach Weenink, Noteboom, Palitzſch und Colle wäre Takaes 
der fünfte Schachmeiſter, deſſen Tod die Schachwelt inner⸗ 
halb weniger als Jahresfriſt zu beklagen hätte. 


Ein Kongreß der Blinden in Madrid. 


Aus allen Teilen Spaniens pilgerten Hunderte von 
Blinden nach Madrid, um hier auf einem „nationalen 
Blindenkongreß“ für ihre Gleichberechligung zu demon⸗ 
ſtrieren. Zerlumpte Bektler, die zu Fuß den Weg zurllck⸗ 
gelegt hatten, jagen zwiſchen gut gekleideten Kongreßteil. 
nehmern, die zum Teil im eigenen Auto am Verſamm⸗ 
lungsort eingetroffen waren. Unter den blinden Delegker⸗ 
ten fanden ſich auch zwei der berühmteſten ſpaniſchen Kom⸗ 
poniſten, ein Doktor der Philosophie und der Redakteur 
der offiziellen Blindenzeitung. \ 


Die Arbeitsloſigkeit in England. 


London, 9. Mal. In England iſt dle Zahl der 
Arbeitsloſen im April geſtiegen. Am 25. April gab es in 
England rund 2 652 000 Arbeitsloſe, um annähernd 
25 000 mehr als zur gleichen Zeit des Vormonats. 
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Heute und folgende Tage 


Heute und folgende Tage Heute und folgende Tage 


Veginn der Vorftellungen: 


ne wochentags Auf, Sonmabends 


LAURA la PLANTE 


1 der Vorſtellungen: 
4. Uhr, Sonnabend und 
Sonntag 1 Uhr. 


Außer Programm: 


Tonſiim⸗ Zugabe. 


Todes drohung 


W 


Bomben Großes Doppelbroaramm! Fe Erwathſene: DAVID B 6 t t 
über 5 ; 1 ter PN E 
Aufruhr de Sewiſſens GOLDER 
Monte Carlo Senſationsdrama Jugend an der | 
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Flottenabmirals mit einer | IMooENE ROBERTSON 2 2 
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und GLEN FRYON 


zonfilm » Theater 
Zeromſtiego 7476 


Tramzufahrt; Nrn. 
5, 6, 8 9, 10. 


Beginn ber Vorſtel ⸗ 
lungen um 5 lihr; 
Sonn- u. Feiertags 
3 Uhr, d. letzten Vor⸗ 
stellung um 9 Uhr 


PRZEDWIOSNIE 


Heute Premiere! 


Ein Revelationsfilm, der die Spionage 

machenſchaften zugunſten der öſterrei⸗ 

chiſchen und ruſſiſchen Heeresleitungen 
enthüllt, unter dem Titel: 


In der Hauptrolle 
die unvergleichliche 


2 Uhr, Sonn- und Feiertage 
12 Uhr. 


Märlene Dlekeich. 


Ae 


„X- 277 


Außer Programm: Filmaktualltäten und die 
„Paramount“ Tonfilmſchau. — Nächſtes Pro⸗ 
gramm: , Namenloſe Helden“. 


Preiſe der Plätze: 
1.30 e 90 Gr. und 00 Ge. 


Vergünſtigungskarten zu 75 Gr. 

für alle Plätze und Tage gültig, 

außer Sonnabends, Honntags 
und Feiertags. 


Paſſepartouts u. Freikarten an den 
Sonn- und Feiertagen ungültig 


Spezielle Abteilung 
für Kindarfcmuhe 


Achtung! 
air 


Haben Sie Schuhe von Zl. 8.78 
ſchon 
Kinder⸗ 
Wäſche 
7 Halbſchube von Zl. 8.75 
Zu haben bet 


J.FRIMER Petrikauer75 
Biltale: Petrikauer 112 


Kauft aus 1. Quelle 


Grobe Auswahl 

Kinder⸗ Feder⸗ 
wagen, makratzen 
Metall⸗ 
beltſtellen maschinen 
erhältlich im Fabell⸗Lager 


„DOBRO POI.“ 25 Pian 73 


Tel. 188.61, im Hofe. 


Dr. med. Heller 


Spezlal⸗Arzt für Haut: u. Geſchlechtskeantheiten 
Nawrotſtraße 2, Fel. 179⸗89 


mpf. bis 10 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 12-2 
Für Frauen ſpezlell von 4—5 Uhr nachm. 


Lodz, Al. Kosciuszki 47, 
Tel. 197-94, 


Fr rl 
für den deuiſchen Werkätigen 
| Spiegeln men Aſchglas | 


| in ole Siema 


ı GUSTAV TESCHNER | 


l GEOWNA 56 (Ecke Juljusza) 


iſt die in Wien erſcheinende 


Vierteljährlich gl. 2 50. 


Petrikauer 109 


„ Ungufe ede 


Einzelnummer, mit Zuſtellung ins Haus, 20 Gruſchen. 


Beſtellungen ab 1. April 1932 nimmt entgegen 


Buch: und Zeſtſcheiſtenverteieb „Volkspreſſe“ 


Suttermittel, Blumen: u. . Gem ier 


[Sämereien 


beſter Dualität in größter Auswahl, künſtlichen Dün⸗ 
ger ſowie Mittel zur Tilgung von Schädlingen empfiehlt 


die Drogen: und Comenhand/ung 


B. PILC, LODZ, 


eee dind 516, Tel. 19708: 


Tu 2 


Deutsche Genossenschaftsbank 
‚ In Polen, A.-G. 


empfiehlt sich zur 


Ausführung jeglicher Bankoperationen 


Führung von 


SPARKONTEN zu günstigen Bedingungen 
Vermietung von Safes 


in unserer neuerbauten, technisch ganz modernen Tresoranlage, 


Eee 


Lodz, Al. Kosciuszki 47, 
Tel. 197-94. 


wenn Ste unter ace 
Bedingungen, bel wöchentl. 
Abzah! a 890 53loty an, 


lan, 
8 bei Tr 
0 nnen. 
am alte Kundſchaft und 
en 
zun 
Auch Gofas, Schlaſbüne. 
Sable "uud. Se 
beiommen Sie in fotnfter 
und ſoltbeſter Ansführung 
Bitte 15 8 ohne 
Kaaſzwang! 
Veachton Sie genan 
die Adroſſe: 


Tapezlerer P. Weſß 
Sionttetwiine 18 
Front. im Baden, 


Dr. 

N. Haltrecht 
Biotelotofla 10 
Telephon 245.21 
aut, Haern⸗ und 

Oeger es rasen. 

Empfängt von 8—11 Uhr 
morgens, von 12.80 —1.80 
nachm. und von 5.—9 Uhr 
abends, Sonn- und Feier⸗ 
tags von 10—1 Uhr üben, 
[Se nn 2 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190-48 
stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 


wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc. 


Telephonanruf genügt. 


Doktor 


H.WOLKÖWYSKI 


Cegielniana M 4 
Telephon 216.90 


Haut- Harn ⸗ u. veneriſcheſrantheiten 


Empfängt von 8—2 und von 5—9 Uhr 
Sonn- und Feſertags von 9—1 Uhr. 


Benerol Eile 
ale 


Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 
9-2 Uhr nachmittags. — Konſultation 3 Jloti. 


kite mmunumumemunuumenun 


Jürberlehrling 


im Chemie⸗Examen 
von Dr. A. Kielmeyers, 


das unentbehrliche Nachſchlagewerk für jeden ſelbſt⸗ 
ſtändigen Färber. Auch für den an 1 9 Dir 
ber iſt es eine unerſchöpfliche Duelle zur theo 

tischen Fortbildung und ein Hilfsbuch für Kine 
praktiſchen Arbeiten. 

V Preis: Zl. 35.— 

0 

, Petrikauer 109 (Lod. 


„Volks 
r Volkszeitung). 
aa 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: Heute 8.30 Uhr „Eltern 
und Kinder 

Kammer-Theater: Heute 9Uhr „Ungewöhn« 
liche Reise* 

i Ogrodowa 18: Heute 
4 und 8.15 Uhr „Freunde“ 

Capitol: Bomben über Monte Carlo 

Casino: Der unbekannte Sänger 

Corso: I. Aufruhr des Gewissens — II. Mäd- 
chen mit Temperament 

Grand-Kino: Der bezaubernde Junge 

Luna: Unter Geschäftsaufsicht 

Odeon u. Wodewil: Buster an der Front 

Oswiatowe: J. Jugend auf dem Scheidewege 
II. Todesdrohung 

Palace: Alles um ein Mädchen 

Praedwiesnie: X— 27 

Rakieta: David Golder 

Splendid: Sergeant „&“ 


20 Beil) 


doch durchaus nicht den Tatſachen entſprach. Parolinfti 
hatte dem Sohne Kapalas, Aloizy, nur zu einer Anſtellung 
verholfen und war im Laufe von 3 Jahren kaum amal in 
der Kapalaſchen Wohnung geweſen. Anläßlich der Boen⸗ 
digung jeiner Lehrzeit und Freisprechung zum Gefellen 
wurde zu weihnachten in der Familie Kapala ein Vergni⸗ 
gen veranſtaltet, zu dem auch der Sergeant eingeladen 
wurde. Wincenty Kapala verließ die Wohnung und be⸗ 
teiligte ſich nicht an der gemeinſamen Mahlzeit, ſondern 
ließ ſich das Ehen auf einem beſonderen Tiſche decken. Et 
ging bald darauf in die Wohnung ſeines im gleichen Ker⸗ 
ridor wohnenden Onkels Jan Kozminfki, wo er fi die 
ganze Zeit aufhielt. Gegen Abend lam er herein, als ſich 
9 bereits . hatte, und wobei ihm Alo: gh 
dapala das Geleit gab. Bald darauf richtete Winceniy 
Kapqla plötzlich den ebnen gegen une Frau und feuerte 
5 (Khüſſe auf fie ab. Von 3 Kugeln getroffen, brach die 
Fu n und gab ſofort den Geſſt auf, da eine Ku⸗ 
gel das Herz durchbohrt hatte, Er wollte darauf die Waſfe 
Koch einmal laden, wurbe jedoch von ſeinen Kindern und 
herbeigeeilten Nachbarn daran f Als Polizei er⸗ 
ſchien, lieferte er die Waffe ab und ließ ſich widerſtandslos 
verhaften. 

Während der geſtrigen Gerichtsverhandlung geſtand 
Kapala ein, ſeine Frau wegen der von ihr begangenen Un⸗ 
treue getötet zu haben, da fie ihn bereits im Jahre 1917 
hintergangen habe. Die Zeugen ſagten jedoch zu 
Ungunſten aus, wobei ſie bemerkten, daß der Mann 
nicht um die been der Kinder gekümmert, ſon dern 
dies der Frau allein überlaſſen habe. Nach einer Bera⸗ 
tung fällte das Gericht das Urteil, das für den Ga zen⸗ 
mörder Wincenty Kapala auf 12 Jahre Zuchthaus ſautete. 


Schwere Strafe für einen konnmuniſtiſchen Redner. 

Am 7. Ooktober 1981 wollte der 38ſährige Cham 
Lewi vor der Ejtingonſchen Fabrik, Julisza 30/34, eine 
kommuniſtiſche Rede halten, doch wurde er von einem Be⸗ 
amten, der ihn feſtzunehmen fuchte, daran gehindert. Da⸗ 
bei erhielt der Beamte Kaminſti von einem jungen Malin 
einen Schlag, wofür dieſer, der ſich als der ‚Löjährige 
Schmul Feldmann erwies, zujammen mit dem Redner Lei 
verhaftet wurde. Gestern ſtanden beide vor bem Bezirls⸗ 
gerſcht, das Lewi zu 5 Johren Zuchthaus, Feldmann dage⸗ 
den zu 8 Jahren und 6 Monaten Gefänguis verurteilte. 


(a) 
Kunt. 
Neliatöler Sſederabend. 
Solift: Biinamaegi. 

Die veligiöfe Sangeskunſt hat der weltlichen eine be⸗ 
deutend ältere Tradition voraus. Die weltliche fußt ja in 
der religiöſen. Keine andere Kunſt verlangt in dieſem 
Maße innere Bedingtheit, als die U Alus dem In⸗ 
neren kommen, was das religidſe Lied zum Kunſt⸗ 
werk erheben kann. Aus dem Inneren kam es bei den al⸗ 
ten Meſſtern, die aus Tönen Religion machten, aus dent 
Inneren kam es bei Bach und Beethoven, 

„„Die Schönzeit des Viinamaegiſchen Geſanges kommt 
gleichfalls aus dem Inneren. Es hätte des Belenntniffes 
des Künſtlers, der aus Reval (Estland) ſtammt, nicht be⸗ 
durft, um das zu erkennen. Der inſtler iſt dazu prädiſti⸗ 
niert, ſolche, nür 1 55 Lieder zu fingen. Seine Stimme 
iſt nicht nur gewaltig, ſondern auch da hann Es iſt ſchwer, 
eine oder etliche Sachen von den 18 selingenen iedern 
en wenn Lieder wie: „Liebſter Jeſu, wo 

leibſt du je 1 (Bad), „Christos woßlreß“ (Rach⸗ 
naninoto, in ruſſſcher Sprache geſungen) und das Been 
8 „Die Himmel rühmen“, mit dem der eindrucks⸗ 
volle Abend ſein Ende fand, — ſtärker wirklen, fo llegt 
das am Charakter dieſer Tondichtungen, der Sänger war 
immer auf der Höhe. 

Am Klavier war Frau Paſtor Otto. Am Donners⸗ 
daa wird das Konzert wiederholt. 3 


Aus dem Reine, 


Zwei Kinder verbrannt. 
Traurige Folgen eines Kinderſpiels mit Streichhöfzern, 


Im Dorfe Dolki Szlacheclle, Kreis Lask, waren im 
Haufe des Landmannes Wladyflaw Stachurſki der jährige 
Jan und die Gjärige Zoffa allein und ohne Fall gu 
‚Haufe gelaſſen worden. Die Kinder ſuchten ſich die Zeit 
damit zu vertreiben, daß fie im Ofen Feuer anzündeken. 
Dabei geriet jedoch auch das in der Nähe des Herdes lies 
gende Stroh in Brand und verſperrte den Kindern den 
Weg ins Freie. Bald gerieten die Möbel und auch das 
ganze Gebäude in Brand. Ehe das Feuer bemerkt wurde, 
war es bereits zu ſpät, denn der kleine Jan war bereitz 
verkohlt und das Mädchen hatte ſo ſchwere Brandwunden 
erlitten, daß es auf dem Wege nach dem e ver⸗ 
ſtarb. Durch den Brand ift ein Materialſchaden von 15 000 
Zloty verurſacht worden. (a) 


Er zog den Tod dem Soldatenleben vor. 


Im Dorfe Kurowice Rzondowe, im Lodzer Kreiſe, ver⸗ 
übte der 21jährige Landwirtsſohn Alelſander ſoche 
Selbſtmord, indem er ſich mit einem ruſſiſchen Militärs 
karabiner erſchoß. Als Nachbarn herbeieilten, ſanden ſie 
nur noch die bereits erkaltete Leiche Laſochas vor. Die 
ſofort eingeleitete Unterſuchung konnte nicht die Urſache des 


Loder Bollageitung. -- Dienetap, den. 10, Mai 1939, 


* 


Selbſtmordes des jungen Mannes feſtſtellen. Der Grund 
u der Verzweiflungskat dürſte jedoch in der Furcht vor 
dei Militärdienſt beſtehen, da Laſoche in den nächſten Ta⸗ 
gen zum Heeresd enſt einberufen werden ſollte. (a) 


Alexandrow. Aus Unvorſichtigleit zum 
Mörder geworden. In dem Dorf Kürawice Rzon⸗ 
dowe, Gem. Brojce, Kreis Lodz, hatten der 21jährige 
Alekſander Lachota und der ebenfalls 2ljährige Stanſlaw 
Janiak ein aus dem Kriege mit den Bolſchewiken ſtam⸗ 
mendes Gewehr hervorgeſucht, mit dem fie Schießübung n 
veranſtalteten, um ſich für das Militär vorzubereiten. Als 
ſie auch am Sonntag nachmittag derartige Uebungen ab» 
hielten und Janfak ſchießen ſollte, ging ein Schuß vorzel⸗ 
tig los. Die Kugel drang Lachota in die Seile. Der 
Verletzte wurde ſofort nach Alexandrow gebracht, wo ihm 
in der Krankenkaſſe Hilfe erteilt wurde. Dann wurde er 
nach Lodz in das Bezirkstrankenhaus geſchafft, wo er ver⸗ 
ſtarb, ohne die Beſinnung noch einmal wiedererlangt zu 
haben. (p) 

— Muttertag. Durch eine ſinnige und 
ſchöne Veranſtaltung feierten und ehrten die Alexandrower 
Deutſchen die Mutter an ihrem Feſttage, dem 8, Mut, 
Sowohl die Veranſtalter wie auch die Beſucher zeigten ſich 
dem Gedanken des Muttertages würdig: jene durch die Zu⸗ 
ſammenſtellung des Programms, dieſe durch das zahlreiche 
Erſcheinen Mit dem gemeinſamen Geſang des Liedes „Wie 
lieblich iſt's . .“ wurde die ſchöne Feier eingeleitet. Frl. 
Leokadie Wieſner trug darauf das Gedicht Zum Mutker⸗ 
tage“ vor. Unter Leitung des Herrn H. Salin jung der 
Kinderchor „O Mütterlein“ und „Ich hab' ein Mütterleln“ 
Nun wurden die kleinen Mädchen (Irene Buſe, Hilbegart 
und Edith Salin) und der tapfere Heine Gerd Riske auf die 
Bühne postiert, um dem Mütterlein Glückwüͤnſche zu ent⸗ 
bieten. Und leines von ihnen ſtockte, ſondern ſagte fraut 
und frei ſein Sprüchlein auf. Der gemiſchte Chor „In 
manuel“ ſang ſodann „Dort, wo mein Mütterlein mich 
ſang zum Schlummer ein“. Ein nun folgendes Sopran⸗ 
5 des Frl. Alice Greilich war ein hoher künſtleriſcher 
Genuß. Die Stimme der jungen Sängerin iſt von einer 
ſchönen Klangſarbe und verrät methodiſche Schulung. Auch 

te Vortragsweſſe, ungeklnſtelt und ohne Poſe, berühete 
ſehr ſumpalhiſch. Die Klavierbegleitung batte Herr O. 
Littke übernommen. Einen vollen Erfolg hatte auch Herr 
Alfred Wieſe mit dem Tenorſolo „Mutterliebe“. Die Her⸗ 
ren Alois Krauſe (Klavier) und Roman Kublak brachten 
zwei Muſikſtücke von Rubinſtein und Tſchaflowſti gut zu 
Gehör. Herr A. Krauſe krug technisch vollendet „Ertn⸗ 
nerung“ von Heins vor. Frl. A. Grellich ſang dann noch 
als zweites Lied „Es gibt eine Frau die dich niemals ver⸗ 

ißt“. Frl. Eliſabeth Glückermann deklamierte das eruſte 

ſedicht „Mutter, Wegweiſer ſollſt du fein”, worauf der 
Chor des Jugendvereins das Lied „Die anklagende Zu⸗ 
ſchrift“ vortrug. Es folgte das Voltsſtück in 3 Aufzügen 
von Heinz Horſt „Mutter und Sohn“. Folgende Danten 
und Herren wirkten in demſelben mit: M. Krenz, J. Ge: 
wiß, A. Brieſe, E, Hundt, H. Schulz, L. Link, E. Pet 
G. Frede, K. Wolf und A. Irgang. Frl. Irma Wie 
fagte das Gedicht „Der Liebe Veilchen“ gut auf. Nack 
einer Anſprache des Herrn Paſtors J. Buſe wurde die ſchbul 
Feier mit gemeinſamem Geſang des Liedes „So nimm 
denn meine Hände” geſchloſſen. 

N tom. Der Streik dauert an. Wie he 
reits berichtet, iſt vor einer Woche in Belchatow ein Streit 
ſämtlicher Arbeiter ausgebrochen. Da die Umſtände für 
die Arbejter günſtig waren, wurden ihnen vom Arbeits⸗ 
loſenfonds Unterſtützungen zuerkannt. Da die Bemühun⸗ 
gen um Beilegung des Streiks ergebnislos verlaufen ſiad, 
wird ſich der Arbeitsinſpektor Woflliewiez am Donnerstag 
nach Belchatow begeben. Es iſt aber unwahrſcheinlich, daß 
der Streik in dieſer Woche beendet ſein wird. (p) 

Koluszti. Einbruch ineln Oymnaftum In 
der geſtrigen Nacht wurde in das Gymnaſium der Polſta 
Macierz Szkolna in Koluszki eingebrochen. Die Diebe 
drückten die Scheibe ein und entwendeten aus der Anſtalt 
verſchiedene Schulgerätr und eine Schreibmaſchine. Der 
Geſamiſchaden, den die Lehranſtalt erlitten hat, wird auf 
1200 Zloty eingeſchätzt. (a 

Rob, Sein Anweſen in Brand geftedt, 
um die Verſicherungsprämie zu erhalten. 
Auf dem Anweſen bed Staniflam Antkiewiez im Dorfe 
Präybylow, Gemeinde Chelmno, Kreis Kolo, kam an mehr 
reren Stellen gleichzeitig Feuer zum Ausbruch, weshalb die 
herbeiellenden Fee aus der Nachbarſchaft ſich auf 
die Rettung der benachbarten Wirtſchaften beſchränken und 
das Anweſen Antliewiezs im Stich laſſen mußten, Nach⸗ 
dem das Feuer ſämtliche Gebäude des Antkiewiez'ſchen Be⸗ 
ſizes in Aſche gelegt hatte, leitete man eine Unterfuchung 
ein, wobei feſtgeſtellt wurde, daß Antkiewicz fein Anweſen 
erſt vor kurzer Zeit auf eine größere Summe berſichert halte, 
was Beau ſchließen ließ, daß Antkiewiez ſelbſt das Feuer 
gelegt hatte, um die Verſicherungsprämie zu erhalten. Er 
ſchien ſich jedoch nicht ſicher zu fühlen, denn als man ihn 
verhören wollte, erwies es ſich, daß er die Flucht ergriffen 
halte. Die Nachforſchungen nach dem Brandſtifter ſind 
bisher ergebnislos verlaufen, (a) 


eee 
Parteigenoſſen, Freunde 
wirbt für die 
„VLodzer Volkszeitung“! 


rührt der „Lodzer Volkszeitung“ im 
Monat Mat einen neuen Abonnenten zu! 


FEE 


Achtung! Deuiſche Eltern! 


Laut behördlicher Verordnung find im neuen Schu 
jahre folgende Kinder ſchulpflichtig: die nach dem 31 
Auguft 1918 geborenen, ſowie der ganze Jahrgang 


1919, 1920, 1921, 1922. 1023, 1024 u. 1925 


Soll das ſchulpflichtig gewordene Kind eine deutſch e 
Schule beſuchen, jo muß der Vater — falls er nicht lebt, 
die Mutter bzw. der Vormund — eine entſprechende Dekla⸗ 
ration in der Komisja Powszechnego Nauczania, Piramo⸗ 
wicza 10, 2. Stock, unterzeichnen. Die Deklarationen 
können ab 1, Mai außer an Sonn: und Feiertagen täglich 
von 8 bis 15 Uhr eingereicht werden. Der Geburtsſchein 
des Kindes iſt mitzunehmen, Der Termin ber Einreichung 
läuft am 1. Junſ ab. 

Von der Zuweiſung der angemeldeten Rinder in die 
betreſſende Schule werden die Eltern oder Vormünder von 
der Kommiſſion benachrichtigt. Erfolgt dieſe Benachrichti⸗ 
gung nicht bis zum 21. Juni, fo milſſen die betreſſenden 
Eltern oder Vormünder der Kommiſſion ſoſort Mit 
teilung davon machen. 

Deutſche Eltern! Das deutſche Kind gehört in die 
deutſche Schule! Verſäumt daher den Termin der Gin 
reichung nicht! 

Nähere Informationen können täglich in der Redul⸗ 
tion der „Lodzer Volkszeitung“, Petrikauer 109, im Hofe 
links, eingeholt werden. 


INNEN 


Aus dem deutschen Geſelbchaftsleben 


Gemeindeverſammlung zu St. Trinitatis, 


Ablretung eines Teiles eines Gemeindeplatzes an den 
Kirchengeſangverein zu St. Trinitatis beſchloſſen. 


Im Konſirmandenſgale bei der St. Trinitatiskirche 
fand gefter abend eine Verſammlung der Gemeindeglieder 
zur Beſchlußfaſſung über die Abtretung des hinteren Teils 
des der Gemeinde gehbrenden Platzes in det 11-90 Liſto⸗ 
pada⸗Straße (Konſtantiner) 21 an den Kirchengeſangverein 
ber St. Trinitatisgemeinde zur Erbauung eines Vereins 
hauſes flat. 

Eröffnet wurd 
gat, der darauf hin 
ühnlich⸗r Beschluß 


rſammlung von Paſtor Wanna ⸗ 
bereits im Jahre 1924 ein 


ejes Gebäude errichtet worden 1 
n könne ſich aber ohne eigenes Lolaf 
ckeln, deshalb wäre es gut, wenn ein 
hen würde. Der erſte Vorſtand dez 
Herr Guſtav Pfeiffer führte hierzu 
u in das Gebäude 150 000 Zloty hinein⸗ 
ntum der Gemeinde bleibe. 
1 


Herr Paſtor Wannzgat verlas darauf das vom Kir ⸗ 
chenkollegium verfaßte Protokoll über die Ueberlaſſung des 
Platzes zur Nußnjeßung an den Verein. Das von dieſem 
erbaute Haus darf nur mit Einwilligung der Gemeinde 
einer dritten Perſon Überlaſſen werden. Die Steuern Hat 
der K.. B. zu zahlen. Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 


dem Kirchenkollegium und dem Verein entſcheidet als 
höchſte Inſtanz das Warſchauer Konſiſtorium. Der Ban 
muß im Laufe von 2 Jahren ausgeführt werden, ſonſt ver⸗ 
liert der heutige Beſchluß feine Gültigkeit. 

Nach einer Ausſprache wurde über den Antrag abe 
geſtimmt. Von den anwesenden 55 Gemeindegliedern 
traten 54 für die Abtretung des Plates an den Kirchen⸗ 
geſangverein ein. B. 


Tutnabend im Deutſchen Müdchengymnaſium. 


Es war eine ſchöne Veranftaltung, die am Sonnabend 
abend in der Aula des Deutſchen Gymnaſiums ſtattfand. 
Mit Freude konnten bie zahlreich erſchienenen Eltern ſeſt⸗ 
ſtellen, daß in dem Mädchengymnaſtum nicht nur auf die 
geiſtige Kraft der Schülerinnen Wert gelegt, ſondern auch 
der Körperbildung Aufmerkſamkeit gewidmet wird. Die 
Turnübungen wurden mit beachtenswerter Exaktheit aus⸗ 

eführt, ſowohl die leichten als auch die ſchwerſten Aufgs⸗ 
en. Sehr ſchön, voller Grazie und Anmut, waren die 
Tänze, die in entſprechenden Koſtümen vorgeführt wurden, 
wodurch fie auch recht effektvoll wirkten. Beſonders ſchön 
wurde der Chopinſche Walzer getanzt. Lebensfreude und 
Frohſinn ſprach aus den zum Schluß vorgeführten Volks⸗ 
tängen, Das Publikum nahm alle Darbietungen mit ren. 
digem, anerkennendem Beifall auf, 


Georg Biinamägi, Konzertſänger, hält heute, um 8 
Uhr abends, im Saale Kopernita 8 einen Lichtbildervor⸗ 
trag über: „Anatomie und Phyſtologie des Singens“. 
Herr Viinamägi wird an der Hand von praktiſchen Bei⸗ 
ſpielen beweiſen, daß jeder geſunde Menſch fähig iſt, Solo⸗ 
änger zu werden. Wir hoffen, daß die Mitglieder unferer 
Lodzer Geſangchöre die außerordenlliche Gelegenheit aus 
nützen werden. — Am Donnerstag, 7.45 Uhr, wird 
daſelbſt noch ein religlöſer Liederabend ſtattfinden. Auf 
allgemeinen Wunſch werden etliche Lieder des erſten Kon 
zerts wiederholt. Zur Deckung der Unkoſten wird an de 
den Abenden 1 Zloty erbeten. 


Die Friſt ſei jedo) 


| 


war reich an Senjationen. So mußte ſich der Polenmei⸗ 


Vorgeſtern traten 10 Mannſchaften auf den grünen 
Mafen, um ſich gegeneinander die wertvollen Punkte der 
Ligameiſterſchaft ſtreitig zu machen. In dieſem Jahre iſt 
die Spi rle der Mannſchaften mit ganz geringen Aus⸗ 
nahmen gleichwertig. Die Kämpfe find daher äußerſt 
ſchwer und die errungenen Erfolge oft auf Glück und Zu⸗ 
älle, wie man es in leiner anderen Sportart in ſolch einem 
ohen Grade kennt, zurückzuführen. Auch der geſtrige Tag 


ſter Garbarnia vor der bisher ſchwachen Eracovia beugen, 
und obendrein mit einem 5: 0 Reſultat, was die ganze 
Sportwelt aufs höchſte Überraſchte. Auch Czarni fonnte er⸗ 
neut einen aufſehenerregenden Sieg buchen. Sie konnte 
den Liganeuling, das 22. Regiment, in Siedlee einwand⸗ 
frei beſtegen. Durch die letzten drei Siege hat Czarni es 
en gc ſich mit gleicher Punktzahl mit LS. auf 
en 3. Platz feſtzulegen. 

Das Spiel Pogon Wisla endete mit einer erneuten 
Niederlage der Krakauer Wisla, die in dieſem Jahre nicht 
jo. recht auf die Beine lommen kann. Warta — Warsza⸗ 
wianka verlief unentſchieden und desgleichen auch LKS. — 
Polonia. LRS, mußte in Warſchau unter anormalen at⸗ 
moſpäriſchen Verhältniſſen ſpielen (Der Regen machte den 
Boden zu einem Sumpf) und obendrei noch mit Reſerven. 
Daher kann ſie mit dem erzielten Reſultat zufrieden ſein. 
Der eine in dieſem Spiel erzielte Punkt reichte vorderhand 
noch, um die zweite Stelle zu behaupten. Nach den geſtri⸗ 
gen ſpielen fieht die Tabelle nunmehr wie folgt aus: 


Der Stand der Oigaſpiele. 


Spiele Punkte Torverhältais 
1. Legia -- 5 10 13:2 
2. L. K. S. 6 7 10:6 
3. Cum . 5 7 8:6 
4. Pogon- 4 6 6:2 
5. Cracopia - 5 5 10:8 
6. Polonia - 5 5 2:9 
7. Ruch 6 4 7:8 
8. Garbarnia - 5 4 5:8 
9. 22 Reg. 5 4 7:11 
10. Warszawianta 5 3 5:9 
11. Warſa 5 3 7:12 
12, Wiela -- 3 — 0:4 


Polonia — LAS, 2:2 (1:1). 

Warſchau. LES, tritt ohne Trzmiela, Sowiak, 
Jaſinſti und Feja an. Trotz der dekomplettierten Mann⸗ 
ſchaft kann LRS. das Spiel offen halten und erzielt ein 
ehrenvolles Unentſchieden. Das erſte Tor erzielt LES. 
durch Herbſtreich in der 15. Minute. Polonia kann in der 
32 Minute durch Lanko ausgleichen. Nach der Pauſe kann 
wieder Ln S. die Führung an ſich veißen, doch auch der 
Polonia gelingt es erneut, den Ausgleich herzustellen. 
Schiedsrichter Kuniczak. Publikum 1500. 


Cracovia — Garbarnia 5:0. 


Krakau. Cracovia mit Sterling jpiel diesmal aus⸗ 
zeichnet und iſt dem Polenmeiſter in allen Linien über⸗ 
legen. Der Sieg iſt wohl ſenſationell, aber verdient. Tore 
ſchoſſen: Kubinfki 2, Malezyk, Zielinſki und Ciszewſki je 
1 Tor. Schiedsrichter Roſenfeld. 


Pogon — Wisla 1: 0. 

Lemberg. Das Spiel endet mit einem verdienten 
Sieg der Lemberger Pogon, die diesmal außergewöhnlich 
ehrgeizig ſpielte. In der erſten Hälfte ein ſtändiges Hin 
und Her, jedoch ohne Ausnutzung der Torgelegenheiten. 
Das ſiegbringende Goal ſchießt Motylewſti. Schiedsrich⸗ 
ter Blachut. 

Warta — Warszawianka 0: 0. 
Poſen. In dieſem Spiel fpielen die Warſchauer mit 
roßer Aufopferung und können den Gegner auch in Schach 
le Troß gegenſeitiger Bemühungen, ein Reſultat her⸗ 
verläuft das Spiel torlos. Schiedsrichter 


Czarni — 22. Regiment 3: 1. 

Siedlee. Das Spiel endet mit dem überraſchen⸗ 
den Sieg der Lemberger, die diesmal ſehr produktiv ſpiel⸗ 
ten und den Militärs überlegen waren. Schiedsrichter 
Walezak. 


ſeizufühven 
Raettig. ; 


Die nächſten Rigajpiele, 

Am Sonntag und Montag (Pfingſten) finden im 
Reiche nachſtehende Ligaſpiele ſtatt: In Warſchau Polo⸗ 
nia — Legia, in Krakau Garbarnia — Warszawianka, in 
Lemberg Pogon — 22. Regiment und am Montag in Kea⸗ 
kau Wisla — Czarni. 


Fußballſpiel aS. — Hakoah. 
Am zweiten Pfingſtfeiertag kommt auf dem KKS. 
Plat ein Fußballſpiel zwiſchen LS. (Ligamannſchaft) und 1 


Der Punktekampf in der Liga. 


Hakoah um einen vom Roten Kreuz geftifteten Silberkranz 
zum Austrag. Im vorigen Jahre ſiegte LAS. Der Rein⸗ 
ertrag dieſer Veranſtaltung kommt dem Roten Kreuz zu⸗ 
gute. 


Landesmeiſterſchaſt im Ringrampf und Gewichtheben. 
In den Tagen vom 14. bis 16. Mai finden in Katlo⸗ 
witz die Konkurrenzen um die Meiſterſchaft von Polen im 
Ringkampf und Gewichtheben ftatt. Der Lodzer Kreis⸗ 
verband entſendet nachſtehende Athleten: Kalecki (Kc), 
Majer (Wima), Kawal (K.), Raſala (Wima), Hinz 
(Wima), Stemperſti (Pa.) und Turek (Kraft). N 


Neubeſetzung der Aemter im Schwimmverband. 


Auf der Jahresgeneralverſammlung des Lodzer 
Schwimmverbandes wurden in die Verwaltung nach⸗ 
ſtehende Herren gewählt: Präſes — Piontkowſli; Ver⸗ 
waltungsmitglieder: Woskowiez, Rudnicki, Kendzierzawiei, 
Becker, Beifler, Glücksberg. 


Kuſoeinſki ſiegt in Warſchau. 
Am Sonntag fand in Krakau ein Wettlauf über 95 
Kilometer ſtatt. Als Sieger aus dieſem Wettbewerb ging 
der polniſchen Langſtreckenmeiſter Kuſbeinſtki in der guten 


Nadio⸗Stimme. 


Dienstag, den 10. Mai. 


Polen. 
Lodz (233,8 M.). 85 
12.10 Schallplatten, 15.25 Sophie Szadenberg: „Er⸗ 
fiehungsanſtalten, 15.50 Programm für Kinder, 16,20 
er „Warum liebe ich Rumänien?“ 16.40 Schall⸗ 
latten, 17.10 „Polniſche Koloniſten in der Mandſchurel“, 
'ortrag von Dr. Wladyſlaw Tomkiewicz, 17.35 Sinfo⸗ 
niſches Nachmittagskonzert, 18.50 Allerlei, 19.30 Radio⸗ 
Preſſedienſt, 19.30 Opernübertragung von Schallplatten, 
21.10 Radio⸗Poſtkaſten, 21.30 Rumänischer Nationalfeier- 
tag, 22.30 e e de und Wetterbericht, 
22.40 Tanzmuſik aus ſcham. 


Ausland. 
Berlin (716 193, 418 M) 
11.30 Konzert, 14 Hatten, 15.20 Aus Arbeit und 
Leben, 16.05 Klaviermuſtk, 16.50 Bücherſtunde, 17.50 
eee, 19.10 Haßs⸗May⸗Stunde, 20 Oper: 


„Rienzi“. 
Königswuſterhauſen (938,5 195, 1635 M.). 
12.05 Schulfunk, 14 Konzert, 15 Kinderſtunde, 15.45 
Frauenſtünde, 19 Gedanken zur Zeit, 20 Oper: „Rienzi“, 
8 55 (6 a 472,4 M, i 
angenberg 5 105 „ N. 
12 Konzert, 13 Konzert, 15.50 Kinderſtunde, 17 Veſper⸗ 
konzert, 20 Konzert mit Gertrud Bindernagel, 20.50 Hör⸗ 
ſpiel vom tollen Bomberg. 
Wien (581 483, 517 M.). 
11.30 Konzert, 12.40 Schauplatten, 18.10 Schallplatten, 


Atonzertrümmerung durch Elektrizität gelungen. 
Zwei engliſchen Phyſikern vom Cavendiſh⸗Laboratorium 
in Cambridge, Wal ton (links) und Cockroft (rechts), 
iſt es gelungen, das Lithium⸗Atom ohne Hilfe einer radio⸗ 
aktiven Subſtanz zu zertrümmern. Der Leiter des Inſti⸗ 
tuts, der bekannte Atomzertrümmerungsforſcher Lord 
Rutherfort (Mitte) beiätigt daß in Vakuumröhren 
durch Ströme von 500 000 Volt Strahlen mit einer Ge⸗ 
ſchwindigkeit von mehr als 10 000 Sekunden⸗Kilometern 
erzeugt worden find, die Atome zertrümmert haben. Da⸗ 
bei find Energiemengen frei geworden, die hundertmal fo 
groß waren als die zur Spaltung der Atome aufgewen⸗ 
deten Energien — es iſt alſo zum erſten Male gelungen, 
aus einem Arbeitsprozeß mehr Energie zu gewinnen als 
man hineingeſteckt hat 


— 
Zeit von 10 Min. 55. Sek. hervor. Die Ehrenplätze be. 
legten Fijalko und Modzelewfti. 


Bon den Davispokalſpielen. 

Das Dapispokalſpiel Deutſchland — Indien endete 
am Montag mit einem deutſchen Siege 5:0. In den bei 
den noch ausſtehenden Einzelſpielen blieben v. Gramm 
11 Madan Mohan ſowie Prenn über Scharanjiva ſieg . 
reich. 


Macdonald nach feiner letzten Augenopera on. 


15.20 Egon Welesz, 16.20 Baſtelſtunde, 17.05 Schallplat⸗ 
ten, 20 Joſeph Marx zu feinem 50. Geburtstag, 21.55 
167 22.25 Konzert. 
Prag (617 195, 487 M.). 
1¹ S ten, 12.20 Schallplatten, 15.30 Violinkon⸗ 
zert, 16.10 Konzert, 18.25 Deutſche Sendung, 19.05 Bun⸗ 
ter Abend, 21 Konzert. 


Rundſunknachrichten aus aller Welt. 


Dänemark. Dänemark hatte für ſeine Sender 
eine Anzahl neuer Senderäume gebaut, von denen man 
15 beſſere akuſtiſche Ergebniſſe A Nach zahlreichen 

rſuchen hatte es ſich erwieſen, daß dieſe neue Räume — 
noch 19 5 geeignet find, die Sendung zu verbeſſern all 
die alten Säle. Jetzt ſind infolgedeſſen die alte wie / 
der zu Ehren gekommen. 

England. Hier hat man mit den Sendeverſuchen 
aus dem neuen Radiopalaſt begonnen, über deſſen Bau wir 
ſeinerzeit berichtet haben. Ebenſo ijt mit der Verlegung 
der Sendeeinrichtungen in das Rieſenhaus angefangen 
worden. Noch in dieſem Monat dürften die erſten öffent⸗ 
lichen Uebertragungen aus dem Radiopalaſt veranftalter 
werden. 

Italien. In Rom werden neue Senderäume ges 
baut, in denen man die gewünſchten akuſtiſchen Bedingun⸗ 
gen auf anderen Wegen zu erreichen ſucht. Die Wär de 
werden mit mehreren Schichten Papier und Watte ausge 
ſchlagen, die Fenſter werden vermauerk und an ihre Stelle 
tritt künſtliche Ventilation und Beleuchtung. Im Juni 
werden die erſten Sendungen von den neuen Räumen aus 
veranſtaltet werden. — In Turin hat die Geſellſchaft E. J. 
A. R. ein Theater gekauft und als Sendegebäude ausge⸗ 
ſtaltet. Bühne und Zuschauerraum dienen als Senderaum, 
in den Logen ſind die lechniſchen Einrichtungen unterge⸗ 
bracht, die nräume werden als Anſagekabinen, Sende 
zimmer für Vorträge und für Bürozwecke verwendet. — 
Der neue italieniſche Sender Bari (20 Kilowatt) arbeitet 
jetzt auf Welle 273,2 Meter. 

Luxemburg. Der Luxemburgiſche Großſender mit 
200 Kilowatt Sendeenergie, der bekanntlich vor allem für 
Reklamezwecke verwendet werden ſoll, hat die Verſuchsſen⸗ 
dungen auf Welle 1250 aufgenommen. 

Oeſter reich. iſamberg bei Wien ift mit dem 
Bau eines neuen Großſenders begonnen worden, der mit 
ul. Sendeenergie von 100 Kilowatt ausgeſtattet werden 
oll. 

Sowjetrußland. Die Sowjets haben in den 
letzten Monaten 7 weitere Sender von 5—10 Kilowatt in 
Vetrieb geſetzt. — In Moskau iſt ein Radiopalaſt mit 36 
Senderäumen im Bau. 


INNEN, 


der wahre Jatob 


die linlsgerichtete deuliche Zeltſchrift 
für Humor und Satire. 
Erscheinungsort Berlin. 
Einzelnummer zum Preife von 80 Groſchen 
zu haben im 
Zeitſchriftenvertrieb „Volkspreſſe“ 


Petritauer 100 (Lodzer Volkszeitung). = 


UND 


Verlangen Sie Beobehefte, 
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Frl. Weiß wirft Weltrekord. 


der Olhmpiatag des Leichtathletitberbandes. 


Unter einem glücklichen Stern ſtand die geſtrige Leicht⸗ 
alhletikveranſtaltung des Verbandes. Neben den guten 
Leiſtungen faſt aller Athleten, ſchafft Frl. Weiß im Dislus⸗ 
werfen Weltrekord und Staroſta verbeſſert den a 
rekord im 3000⸗Meter⸗Lauf. Der Beſuch der Veranſtaltung 
war zufriedenſtellend, denn der Klubkampf der führenden 
Lodzer Vereine eee beſaß ſeine 
Anziehungskraft. Die Kämpfe riſſen die Beſucher zur Be⸗ 
geifecung hin, denn gerungen wurde um jeden Zentimeter, 
um jede Sekunde. Als aber verkündet wurde, daß Fri. 
Weiß verſuchen wird, den Weltrekord von Fr. Konopaela 
im Diskuswerfen (39,62 Meter) zu überbieten, jo erhob ſich 
alles von den Sitzen. Das, was Frl. Weiß am Freitag in 
Pabianice nicht gelang, denn dort lam dieſe talentierte 
Werferin nur auf 39,62 Meter, gelang ihr geſtern. Beim 
fünften Wurf ſchleuderte ſie die Scheibe über die Welt⸗ 
rekordmarke und erzielte 39,76 Meter. Mit lautem Jubel 
wurde dieſe Leiſtung begrüßt. Frl. Weiß beſitzt ein großes 
Können und berechtigt zu den beſten Olympiahoffnungen, 
und ihr winkt die olympiſche Goldmedaille. Bei den Män⸗ 
nern konnte Zjednoczone im Klubkampf den erſten Plaß 
belegen wobei deren Läufer ſich von beſter Seite präſen⸗ 
tierten und alle erſten Plätze belegten. Bei den Frauen 
dominierte US. 

Ergebniſſe der Männer: 

100 Meter: Braier (.) 11, 8 Sek, 2. Pawlak (3 ), 
3. Schäfer (Kc). Ein Fehlurteil des Zielgerichts. 100 
Meter: 1. Byſtry A. (.) 56,1, 2. Dziworſki (Z.), 3. Bog⸗ 
danſkti (KS.) 800 Meter: 1. Becker H. (3.) 2,13, 2. Kraw⸗ 
ezyt (RE), 3. Polak (S.). 3000 Meter: 1. Staroſta 
(3) 9.339, neuer Bezirksrekord, verbeſſert um 2,1 Sek. 
47100 Meter⸗Staffel: 1. Zjednoczone 47,6 (Byſtry A., 
Pawlak, Zakrzewſki, Brajer), 2. LS, 3. Kruſchender. 
Diskuswerfen: 1. Sas 34,62 Meter (LK S.), 2. Kun 33,95 
Meter (RE.), 3. Fiſcher (R.) 33,52. Weitſprung: 1. Ku⸗ 
inofti 6,17 (3), 2. Bobinſki 6,13 (LRS.), 3. Piechowſti 
394 (KE). 


Ergebniſſe der Frauen: 

60 Meter⸗Lauf: 1. Frl. Janowſka 8,6 (K.), 2. Frl. 
Kwasniewſka, 3. Frl. Glazewſka (beide LS). 500 Meier- 
Lauf: 1. Frl. Glazewſka (OS.) 1.33,6, 2. Frl. Smen el 
(S), 3. Frl. Materet (3). 4711 Meter⸗ Staffel: 1. 
LES. 60 Sek. (Glazewfka, Lutroſinſta, Smentek, Kwas⸗ 
niewſta), 2. Kruſchender, 3. Zjednoczone. Hochſprung: 
1. Frl. Janowſka (RE.) 1,44, 2. Frl. Kwasniewſta (are) 
1,39, 3. Frl. Plueinſka (KE.) 1,35, Speerwerfen: 1. Frl. 
Kwasniewſka (OS) 31,50 Meter, 2 Frl. Smentek (S.) 
29,75, 3. Frl. Janowſta (RE.) 27,75, 


Olagaſpiele. 
Polonia — LAS. 2:2 (1:1) 
Gracovin — Garbarnia 5:0. 

Pogon — Wisla 1:0. 
Warta — Warszawianka 0:0. 
Czarni — 22. Regiment 3:1. 


Meſfterſchaſtsſpiele dee U-nlaffe. 


Nach dem überaus hohen Sieg des Lodzer Sport⸗ und 
Turnvereins über Hakoah, hätte man auch einen Sieg über 
den Strzelecki Klub Sportowy erwartet. L. Sp. u. T. 
hatte aber einen feiner ſchwächſten Tage und mußte an den 
ehrgeizig ſpielenden Strzelecki einen wertvollen Punkt abe 
geben. Auch die ehrgeizige WIMU. holte ſich zwei Punkte 
im Kampf mit Hakoah, desgleſchen Touring von Widzew 
10 11 ſcheint die Kriſis veſtlos überwunden zu haben 
und ſtellte heute wieder die allgewohnte techniſch und taf⸗ 
tiſch hochwertige Mannſchaft dar, Die letzten zwei Spiele 


Aus dem Reiche. 


Jolgenſchwerer VBlitzſchlag in eine 
Radioantenne. 


Die Fahrläſſigkeit oder Leichtſinnigkeit, die Antenne 
nicht zu erden, hat in Bromberg am Himmelfahrtstage da⸗ 
durch, daß bei dem in den Nachmjittagsſtunden niedergegan⸗ 
genen Gewitter ein Blißſtrahl in die nicht geerdete Antenne 
des Hauſes Spe (Podgorna) 33 fuhr, wieder einmal 
zu ſchweren körperlichen und materiellen Schäden der Haus⸗ 
bewohner geführt. 


Als das Gewitter ſchon im Schwinden begriffen war, 
fuhr plötzlich ein a e in die Antenne des genannten 
Hauſes, in dem gerade bei zwei Familien die Einſegnung 
der Kinder gefeiert wurde. Der Blitz bahnte ſich ſeinen 
Weg zunächſt in die Wohnung des im erſten Stockwerk woh⸗ 
nenden Fr. Lewandowfli, wo er die Zimmereinrichtung 
kurz und klein und den Puß von den Werden ſchlug. Dann 


LS. — Wit. und Orkan — PIE. verliefen une 
ſchieden. 

WIMel. e 270 

Touring — Widzew 3:0 

L. Sp. u, Tv. — Strzelecki 1:1 

RS. — MRS. 2:2 

Orkan — PTC. 0:0, 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 


Spiele Punkte Totverhältn 
1. L Sp.u To. 5 9 9 
2 Stlzelecktt 6 8 
3 Toutina- » 6 7 
4. L. K. S. 1b 5 6 
5. Wima 4 6 11:8 
6. Hıfonh » ı 6 5 4711 
7. PB. T. C. 6 5 7:13 
8 Widzew 5 4 4:8 
9. Diane » 5 8 7:17 
10, W. K. S. 6 1 5:16 


Kolodziejczyk gewinnt das Nennen des LTR, 

Geſtern fanden auf der Warſchauer Chauſſee mi: 
Start und Ziel in Krzywie Radrennen, veranſtaltet vom 
Lodzer Radſahrerverein (LTE) ſtatt. Im Hauptlauf über 
50 Kilometer ſiegte Kolodziejczyk (Reſſource) in der Zeit 
1:41:59 vor Bartoszek (L KS.), Niewiadomſki (Orle) und 
Scheffler (Zjednoczone). 


Olympiſche Ausſcheidungskämpfe im Bogen. 

Die olympiſchen Ausſcheidungskämpſe waren ſehr 
ſchwach beſucht. Dagegen gab es aber einen hochwertigen 
Sport zu ſehen. Sensationell wirkte der en. Garn⸗ 
carek — 2 Hier brachte der aufſtrebende Garn⸗ 
carek dem ſieggewohnten Sewerhniak eine empfindliche 
0 e bei. Die techniſchen Ergebniſſe waren 
olgende: 

Garncarek gewinnt durch k. o. gegen Sewerynial 

Rudzki — Cyranek unentschieden 

Chmielewſti beſiegt Seidel 

Wozniakowſki beſiegt Bialyſtok 

Banaſiak — Wdowinſki unentſchieden 

Baranowfti beſiegt Marczewfki. 


Handball Triumph — IKP. 9:1 (4:1). 
In einem Sonnabend auf dem IRP⸗Platz ſtattgefun⸗ 
denen Handballtreffen konnte die technisch a beſ⸗ 
ere Triumph⸗Mannſchaft haushoch mit 9:1 gewinnen. In 
betracht der zum erſtenmal in dieſem Jahre ſtaktfinden⸗ 
den Meiſterſchaft des 19 15 Verbandes beſitzt Triumph 
die beiten Ausſichten, dieſelbe zu erringen. 


Ringkampſturnier im Sportzirkus. 

Das Ringkampfturnjer hat durch die Teilnahme des 
weltbekannten polniſchen Athleten Theodor Torno an 
Qualität gewonnen. Andererſeits hat aber das Turnier 
durch das Ausſcheiden Steckers, der geſundheitlich ind's⸗ 
poniert ift, Abbruch erlitten. Die geſtrigen Reſultate lan⸗ 
len: Martpnoff beſtegt in der 10. Minute Lebuske. Der 
Ungarn Holuban wirft Miazio derart ſchwer auf den Tep⸗ 
pich, daß dieeſr bewußtlos liegen bleibt. Krauſer iſt ein 
gleichwertiger Gegner für den Rieſen Kawan und endet der 
Kampf unentſchieden. Koleff beſtegt in der 24. Minure 
Saint Mars. Heute treten an: Torno — Saint Macs, 
Oliviera — Waluszewſli, Holuban — Kawan, Szezerbinfki 
— Tibermont und Krauſer — Martynoff. 


drang er durch die Decke in die im Erdgeschoß befindliche 
Wohnung des Hausbeſitzers Miller. Hier riß er ſämtliche 
Bilder von den Wänden, zerſplitterke den Spiegel, be⸗ 
ſchädigte die eleltriſche Zähluhr und durchſchlug dann die 

Ar, um im Garten in die von dem ſtarken Regen gesättigte 
Erde einzudringen. 

Da der Blitzſtrahl glücklicherweiſe nicht zündete, jo ge⸗ 
wahrte man am Orte der Kataſtrophe nur eine Staubworle 
von dem herabfallenden Put und einer eingeſchlagenen 
Wand. Ein Poſtbeamter lief an den nächſten Feuermelder, 
um die Feuerwehr zu alarmieren. Es ſtellte ſich jedoch 
heraus, daß ein zweiter Blitzſtrahl die Feuermeldeanlage 
außer Betrieb geſett hatte. 

Von den Perſonen, die ſich während dieſer geit in dem 
Haufe aufhielten, erlitten einige erhebliche Verletzungen. 
Fr. Lewandowſki, welcher in der Wohnung im erſten Stock⸗ 
werk in der Nähe der Wand ſaß, wurde durch den Luft⸗ 
druck durch das Fenſter in den Garten geſchleudert und 
erlitt eine Gehirnerſchütte rung. Leichter verletzt wurden: 
Stanislaw und Kozarzyna Lewandowſti, beide aus Cum, 


Broniſlaw Ludwikowſki aus Falencin, Kreis Culm, Polt 
zeibeamter Bernard Szuprzynſti aus Thorn. Die Verle 
ten wurden von der alarmierten Rettungsbereitſchaft na 
dem Stadtkrankenhaus gebracht. 


Zwei Kinder lebendig verbrannt. 


Mittwoch früh brach aus bisher unbekannter Ursa. 
in der im Gronowaer Walde des Kreiſes Bromberg beſſis 
lichen Baracke des Waldwärters Anton Bieniak ein Brau 
aus, dem die ganze Baracke zum Opfer jiel. Die Baradı 
wurde von dem 60jährigen Waldwärter und ſeiner Tochter 
Marjanna und deren Kindern im Alter von 4 und 5 Jahr 
ren bewohnt. Die Kinder befanden ſich während det 
Brandes im der verſchloſſenen Baracke und verbrannten bet 
lebendigem Leibe. 


Tuszyn. Wahlen in dieſtädtiſche Selbſt⸗ 
verwaltung. ie wir erfahren, ſollen infolge Un⸗ 
gültigerklärung der letzten Wahlen in die Selbſtverwaltung 
der Stadt Tuszyn in den nächſten Tagen neue Wahlen aus“ 
. werden. Die Friſt der neuen Wahlen für den 
Stadtrat von Tuszyn iſt noch nicht genau feſtgeſetzt wor⸗ 
den. Die Wahlen ſollen Mitte Juni d. J. ſtattfinden. (a) 


Kunkt. 


Nachmittags⸗Konzert. 
Edmund Zygman (Dirigent) — Boleſlaw Kon (Klavier). 


Edmund Zygman zeigte ſich als Dirigent von Kultur 
mit viel bewährter Routine; die ihm eigene kühle Zurück 
haltung ſcheint aber wenig geeignet zu ſein, dem Orcheſter 
ſeinen Willen zu ſuggerieren und es zu einer großten Tat 
oder einheitlichen Geſtaltung mitzureißen. Dieſe kurze 
Charakteriſtit des Dirigenten erklärt es auch, weshalb in 
Beethovens „Paſtoralſinfonie“ in ſeiner Interpretation am 
meiſten die beiden erſten Sätze befriedigen konnten; nur 
erwies ſich wieder im Andante der Holzkörper des Orcheſters 
in der programmatiſchen muſtkaliſchen Illuſtration als zu 
ſchwerfällig. Dem Allegro des vierten Satzes ſehlte Wucht 
und Pathetik. — 

Anerkennung verdiente gewiß die kleine Suite von 
Debuſſy⸗Buſſer und die ſarbige Bourrie fantaſtique von 
Charbier. 

Boleſlaw Kon ſpielte das Klavierkonzert D⸗Moll von 
Mozart, welches zum ſchönſten Teil des Nachmittags wurde. 
Der weiche und dabei ausdrucksvolle Anſchlag Kons könnte 
kaum bei der Ausführung anderer Kompoſttionen als in 
einem Mozart⸗Konzert beſſer bewundert werden. Die ſtark 
ausgeprägte Muſtkalität des Vortragenden, die ſich beim 
Spielen Mozarts beſonders klar erkennen läßt, erlaubt es, 
dem jungen Künſtler eine glänzende Entwicklung voraus⸗ 
zuſagen. 


ch,. 


Aus dem deutschen Geſellſchaftleben 


Schulſeſt. Die Mädchenſchule mit deutſcher Unter⸗ 
richtsſprache Nr. 110 (Fabryezna 9) veranſtaltete am Sonn⸗ 
abend im Saale des Turnbereins „Kraft“ eine Schulfeier, 
die einen recht guten Verlauf nahm. Die Eltern der Schul⸗ 
kinder als auch ehemalige Schülerinnen dieſer Schule forte 
Freunde des deutschen Schulweſens hatten ſich ſehr zahl⸗ 
reich eingefunden, um auch ihrerſeits zum Gelingen der 
e beizutragen. Und alle, die gekommen wa⸗ 
ren, werden dies gewiß nicht bereut haben. Wenngleich 
mancher Vater und manche Mutter mit Bedauern wahr⸗ 

e wird, daß ſein Kind in letzter Zeit in ver 

eutſchen Mutterſprache immer weniger unterrichtet wird, 
daß faſt alle Fächer, die bisher deutſch unterrichtet wurden, 
nunmehr polniſch gelehrt werden, fo wurde dieſes Leib der 
Eltern an dieſem Abend zurückgeſtellt. Den Saal 
füllte ein rein deutſches Publikum, das Felt war ein deiti- 
ſches Schulfeſt, wenngleich man höherenorts bemüht iſt, 
der Schule den deutſchen Charakter immer mehr zu nehmen 
und die deutſche Sprache aus dem Lehrplan immer mehr 
verdrängt wird. Die Lehrerſchaft hatte mit den Kindern 
ein kleines Programm vorbereitet, das bei den Erſchienenen 
viel Freude und wohlgemeinten Beifall auslöſte. Zunächſt 
wurde vom Schlllerinnenchor unter Leitung der Lehrerin 
Frl. Schulz eine ganze Reihe von Liedern vorgetragen, die 
bewieſen, daß der Geſang in dieſer Schule eine gute Pfleger 
ſtätte gefunden hat. Im zweiten Teil des Programms 
wurden von den Kindern zwei Bühnenſtücke aufgeführt, 
und zwar das polniſche „Basu o wiosnie“ (Das Märchen 
vom Frühling) und das neckiſch⸗fröhliche „Kinder lernt das 
A. B. C. Es war eine Freude anzuſehen, mit welchem 
Eifer die Kleinen bei der Sache waren. Beſonders die 
letzte Aufführung hat außerordentlich gut gefallen. Die 
Aufführungen mit den Kindern Hatte die Lehrerin Frl. 
Fiedler einftubiert. Nachdem das Programm zu Ende 
war, wurden die Kleinen nach Haufe gebracht und die Er 
wachſenen vergnügten ſich weiter bei gemütlicher Unterhal 
tung und beim Tanz, zu welchem das Widzewer Feuerweh 
orcheſter unter Leitung des Kapellmeiſters Chojnacki au 
jpielte. Das Feſt verlief in ſchönſter Harmonſe. Dei 
Vormundſchaftsvat der Schule, der die Veranſtaltung } 
gut vorbereitet hatte, gebührt hierfür vollſte Anerkennung 
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Die Schuld 
der Susanne Mariski 


Roman von Margarete Ankelmann 
Gopyrightby Martin Feuchtwangen Halle (Saale) 
[38 

Sufanne befand ſich in furchtbarer innerer en 
War es nicht ihre Pflicht, die Hegenwalds zu warnen, 
ihnen alles zu ſagen, was ſie von Sagenheim wußte? War 
es nicht ein Verbrechen, dieſes taufriſche, unberührte Mädel 
einem Wüſtling auszuliefern, der ſich auch in der Ehe nicht 
ändern, der ſeine Frau immer nur quälen würde? 

Aber wie ſollte fie es anſtellen, das alles aufzuklären, 
ohne ſich ſelbſt zu kompromittieren? 

Widerſtrebend beſuchte Suſanne alle die Einladungen, 
die zu Ehren des Brautpaars in der ganzen Nachbarſchaft 
veranſtaltet wurden. Peter hätte ſich zu große Sorgen ge⸗ 
macht, wenn ſie ſich zurückgezogen hätte. Sie mußte ſich 
zuſammennehmen, mußte ſich fügen. 

Dann waren ſie auf Heimsdorf zum fünfzigſten Ge⸗ 
burtstagsfeſt des Hausherrn eingeladen. 
ſanne hatte gerade beſonders wenig Luſt gehabt, 
unter Leute zu kommen. Sie hatte ſchlecht geſchlafen, wie 
meiſtens in dieſen Wochen, die Sagenheims Hochzeit 
vorangingen. 

Aber die Heimsdorſer waren immer ſo liebenswürdig, 
gaben ſich beſondere Mühe um Suſanne und um Peter, 
da konnte ſie nicht zu Hauſe bleiben. 

Gegen Abend fuhren Suſanne und Peter hinüber, Be⸗ 
ſorgt hatte Peter ſeine Frau gemuſtert, die in ihrem 
ſchwarzen Spitzenkleid jo blaß und ſchmal ausgeſehen 
hatte. Ob ſie lieber zu Hauſe bleiben wolle, hatte er zärt⸗ 


lich gefragt. Suſanne hatte verneint, man dürfe die Heims⸗ 


dorfer nicht kränten. Und man brauche ja nicht ſolange zu 
bleiben, hatte ſie vorgeſchlagen. 

Als ſie im Wagen hinüberfuhren, nahm Peter ſich vor, 
ſobald als möglich mit Suſanne zu verreiſen. An den 
Genfer See oder nach Lugano; dafür war es jetzt die 


Am Sonnabend verſtarb ganz plötzlich 
am Herzſchlag der Kotonwirker 


Paul Schlichting 


Der Verſtorbene war uns ſtets ein lieher 
Arbeitsgenoſſe und werden wir ſein An⸗ 
denken ſtets in Ehren halten. 

Die Arbeſter und Arbeiterinnen 
der Sirumpffabrit David Grünberg 


richtige Zeit. Dort würde ſich Suſanne ſicher ſchneller und 
beſſer erholen als hier, dort würde ſie auch in andere 
Geſellſchaft kommen, neue Eindrücke empfangen; das würde 
ſicher das beſte ſein für ihre geſchwächten Nerven. 

Behutſam nahm er Sufanne in feinen Arm, leiſe auf 
ſie einredend. Von der kommenden Reiſe erzählte er ihr, 
von all dem Schönen, das er ihr wieder zeigen würde, 
daß es die letzte Geſellſchaft ſei, die ſie mitmachten; dann 
würden ſie ganz ihren Reiſevorbereitungen leben. 

„Du bift jo gut zu mir, Peter, jo rührend, und ich habe 
dich fo lieb...“ 

Innig ſchmiegte fie ſich an ihren Mann und blieb fo 
ſitzen, bis ſie in Heimsdorf einfuhren. 

Die Erregung hatte ihre blaſſen Wangen ein wenig 


Hans Sagenheim ſtand in einer Ecke, ſeine Braut war 
gerade mit einer Freundin weggegangen. 

Er ſah Suſanne in ihrer vollen Schönheit, und er 
knirſchte mit den Zähnen in dem Gedanken, daß dieſe Frau 
ſich ihm verweigerte, daß alle feine Drohungen bisher 
nichts gefruchtet hatten. 

Er war berauſcht von ihr, hemmungslos ſeinen Trieben 
ausgeliefert. Er mußte fie bekommen, was es auch koſten 
möge. Er würde ſich nicht mehr länger hinhalten laſſen, 
heute abend ſollte ſie es merken. 

Er belauerte Suſanne den ganzen Abend über, ohne ſich 
ihr zunächſt zu nähern. Er verſagte es ſich ſogar, mit ihr 
zu tanzen. 

Dann, als Suſanne, Peter und einige andere Gäſte mit 
dem Hausherrn in einer Ecke zuſammenſaßen, bei einer 
feurigen Bowle, trat er an den Tiſch heran. 

Jetzt war die Gelegenheit gekommen, ſeinen Pfeil zu 
verſchießen. 

Man war in einer eifrigen Unterhaltung begriffen. 
Hans Sagenheim miſchte ſich ein, verſtand es, das Geſpräch 


an ſich zu reißen, nach ſeinem Sinne zu lenken. 

Kleine Jugenderlebniſſe wurden erzählt, harmloſe 
Abenteuer der braven Gutsbeſitzer, die da um den Tiſch 
herumſaßen. 


Mumme 


Gchwaneberger 


Briefmarlen⸗Album 


Europa und Ueberſee 
Ausgabe 1932. — Format 290/320 m /m. 
preiswert zu verkaufen. 
Buch- und Zeitſchriſten⸗Vertrieb 


„Vollspreſſe“ 
Lodz, Petrikauer 109. 


eeeeeteneheeneeeeeeeeeeeeeeeeeneeben teten 


gerötet; ſie ſah reizend aus, als ſie in den Saal traten. 
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„Ja, das ift alles ganz intereſſant, was Sie da er 
zählen, meine Herren“, ſagte Sagenheim. „Aber nicht alle 
Jugendabenteuer gehen jo harmlos aus, beſonders dan 
nicht, wenn es ſich um eine raffinierte Frau handelt. D 
möchte ich Ihnen die Geſchichte erzählen, die einem meine 
beſten Freunde paſſtert iſt.“ 

Ein funkelnder, gehäſſiger Blick traf Suſanne, chi 
Sagenheim zu erzählen begann. Suſanne erblaßte. Was 
würde ſie jetzt zu hören bekommen? 

„Mein Freund lernte vor einigen Jahren in einem 
Staffeehaufe ein junges Mädchen kennen, das zuerſt einen 
unſchuldigen und ſehr guten Eindruck auf ihn machte, an 
das er ſich mit der Zeit enger anſchloß. Im Laufe der 
Wochen merkte er, daß die Kleine keineswegs ſo unſchuldig 
war, wie es zuerſt den Anſchein gehabt hatte, ſondern, daß 
fie es faustdick hinter den Ohren hatte. Begreiflicherweiſe 
blieb es auf dieſe Weiſe nicht bei einer harmloſen Annähe 
rung — und dieſe kleine Kokette hatte daraufhin die Stirn, 
von ihrem Freunde die Heirat zu verlangen. Es kam 
natürlich zu einer heftigen Auseinanderſetzung, in deren 
Verlauf es mein Freund nicht an der nötigen Deutlichkeit 
fehlen ließ. Dann war die Geſchichte aus. 

Jetzt aber erſt kommt das pikante Ende. Vor einigen 
Monaten kommt mein Freund in eine Geſellſchaft, in einer 
großen Stadt, und trifft dort ſeine liebenswürdige kleine 
Freundin — als Gattin eines angeſehenen, ſehr ehrbaren 
und ebenſo reichen Fabritanten, der ſicher von dem Vor⸗ 
leben ſeiner Frau Gemahlin keine Ahnung hat und der ſie 
keinen Tag länger bei ſich behalten würde, wenn man ihm 
den Tatbeſtand mitteilte. Und das beſte iſt, daß die raffi⸗ 
nierte Perſon es verſtanden hat, ſich zum Mittelpunkt der 
Geſellſchaft zu machen, daß fie vergöttert und verhätſchel! 
wird wie feine andere Frau weit und breit, 

Mein Freund, um keinen Skandal hervorzurufen, be 
grüßte die junge Frau als gute Bekannte, und er befinde 
ſich heute in dem ſchweren Dilemma, ob er alles auf ſig 
beruhen oder ob er den nichtsahnenden Fabritanten auf 
klären ſoll. Was meinen Sie zu alledem, meine Her! 
ſchaften ?“ Gortſetzung folgt) 


Kauft aus 1. Quelle 


Große Auswahl 


Kinder Jeder⸗ 
wagen, matratzen 


Metalle | amt feng. 
bettitellen marine 
erhältlich im Fabeik⸗Bager 


„DOBRO POI.“ or. Biottsone 73 


Tel. 158581, im Hofe. 
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Dingngartenfof 


verbunden mit großer Pfandlotterie forte verſchiedenen 


Ueberraſchungen. 
Eintritt Zl. 1.— Reichhaltiges Büfett! 
Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins ladet 


herzl. ein die Verwaltung. 


Aufnahmeprüfunge 


ſinden ſtatt: 8 
im 1. Termin: am 20,, 21. und 22. 


im 2. Termin: am 1., 2. und 3. Sep⸗ 


Juni 1932 um 8.30 Uhr früh, 


moze sie zglosic, 82. 
Szapczak, Solna 11. 


Dr. 
N. Haltrecht 
Biotelotofta 10 
Telephon 245.21 


Selbftverwaltungsangelegenheiten. Werfertigt 
Verträge und Kontrakte. Fährt Kaufs⸗ und 
Verkaufstransaktionen aus. Umſchreibungen 
auf der Schreibmaſchine werden angenom⸗ 


mee 
Nadogossczer A en eee 
Männer geſang verein 5 Bi 
= Bittſchriſten⸗ und J 
„Bolphumnia“ Deutſches Knaben & | wanm durmm ou | 3 Nerhtsbeiitands: Büro 
un ati e und Mädchenahmnafium’E | „u; ‚ie "| EDWARD KLISZ 
. C ͤ Zum 5 n Nuda⸗ Babianicta, llſunſeſr. 3 
traditionelles fryzjerka — 8 : erledigt 
manikurzysika 3 Geräts, Schagamts., Administrations. und 


men. 
Repräſentation der mechaniſchen Ziegelei in 
Gofpodarz. 
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EIER LI 


Für Ausflügler iſt der Garten ab 10 Uhr vorm. geöffnet 
Bel ungünſtiger Witterung findet das Feſt am 22. Diat ſtatt 


Unſer Roman 


Die Schuld der Suſanne Mariſki 


von M. Ankelmann, der von unſeren Leſern 

mit beſonderem Intereſſe und Gefallen geleſen 

wird, iſt ſoeben im Verlag Martin Feuchtwanger, 

Halle (Saale), in Buchform erſchienen. Das Buch 

kann in unſerer Geſchäftsſtelle beſtellt werden. 
Lodzer Volkszeitung, Petrikauer 109. 


tember 1932 um 8.30 Uhr früh. Haut-, Hacks und der x: 
Anmeldungen für die Vorſchultlaſſen: Al, en 3 Venerologiſche Spezlalärzle 


B, C, D, ſowie für alle Gymmaſitalklaſſen, 
werden täglich in der Gymnaſtalkanzlei von 
9 bis 2 Uhr entgegengenommen. 
Mitzubringen find: 
1. Gebrutsurkunde im vollen Auszuge, 
2. Impfſchein der zweiten Impfung, 
3. Letztes Schulzeugnis. 
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Zunk zastrz. 


Schnell⸗ und harttrodnenden enallſchen 


Leinöl-Fienis, Terpentin, Benzin, 
Oele, in- und ausländiihe Hochglanzemalllen, 
= Sunbodenladferben, ſtreichſertſge Oelfarben 
I allen Wnen, Waſſerfarben für alle zwecke, Holz⸗ 
beizen für das Kunfthandwerk und den Hausgebrauch, 
Gtoff⸗Farben zum hüuslichen Warm- und Kaltfärben, 
Leberfarben, Pelilan⸗Stoffmalfarben, Pinsel 
forote fümtliche schul, Külnſtler⸗ und Malerbedarſsartlkel 
empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen die Farbwaren⸗Handlung 


Rudolf Roesner Lodz Wötczanska 
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morgens, von 12.30—1.30 
nachm. und von 5—9 Uhr 
abends, Sonn- und Feiler ⸗ 


tags von 10—1 Uhr vorm. 


Heilanſtalt em 


Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 
9 —2 Uhr nachmittags. — Konfallation 3 Zlotg. 


Rizyjmije ; ogloszenia do wszystkich 
piam swiäta na korzystnych warunkach. 


GRATIS 


sporzadza kosztorysy, udziela rad i wskazöwek, reda- 
guje i tlumaczy, tarcza egzemplarzy dowodowych, 


